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Bereitschaftsdienst

Kassenärztl. Vereinigung Saarland:
Vertretungsregelung an den Brückentagen
Am Brückentag am Freitag, den 20. Juni, haben die Bereit-
schaftsdienstpraxen im Rahmen des Ärztlichen Bereitschafts-
dienstes von Donnerstag, 19.06.2025, um 08:00 Uhr bis Montag, 
23.06.2025, um 08:00 Uhr geöffnet. Der Ärztliche Bereitschafts-
dienst stellt die ambulante Versorgung der Bevölkerung in drin-
genden Fällen, die keinen Aufschub bis zu den regulären 
Sprechstundenzeiten dulden, sicher.
In dringenden Fällen erreichen die Patienten die jeweils zustän-
dige Bereitschaftsdienstpraxis unter der einheitlichen Rufnum-
mer 116117:
Die Brückentageregelung gilt auch für die Bereitschaftsdienst-
praxen für Kinder und Jugendliche. Die augenärztlichen und 
HNO-ärztlichen Fachgruppen können Sie ebenfalls über die Ruf-
nummer 116117 erreichen.
Bei Lebensgefahr rufen Sie bitte direkt den Notarzt über die 
Rufnummer der Rettungsleitstelle 112.

Sie erreichen den ärztl. Bereitschaftsdienst der Kassenärztl. Vereini-
gung kostenlos unter der bundesweit einheitl. Ruf-Nr. 116117.
Bereitschaftsdienstpraxen an Wochenenden und Feiertagen 
inkl. Heiligabend / Silvester, an Rosenmontag sowie an Brückenta-
gen von 8.00 Uhr bis 8.00 Uhr am Folgetag:
SHG-Klinik Merzig, Trierer Str. 148
Caritas-Krankenhaus Lebach, Heeresstr. 49
Marienhaus Klinikum St. Elisabeth Saarlouis, Kapuzinerstr. 4
Marienkrankenhaus St. Wendel, Am Hirschberg 1 a
Universitätsklinikum Homburg, Kirrberger Str. 100
Klinikum Saarbrücken, Winterberg 1
Bereitschaftsdienstpraxis für Kinder und Jugendliche
Es ist dringend notwendig, vorher anzurufen, um die Warte-
zeit so gering wie möglich zu halten.
Klinikum Saarbrücken, Winterberg 1
Marienhausklinik St. Josef Kohlhof, Neunkirchen, Klinikweg 1-5

Zahnärztlicher Notfalldienst
Für die Zahnärzte gelten die gebietsbezogenen Notfalldienste. 
www.zahnaerzte-saarland.de
19.06. Dr. D. Wind, Merzig, Tel. 06861/5685 0170/3673806
20.06. M. Brück, Mettlach-Orscholz, Tel. 06865 276
21./22.06. Dr. J. Miethlau, Losheim am See, Tel. 06872 7700

Tierärztlicher Notfalldienst
www.tierarzt-saar.de
saarlandweit einheitliche Rufnummer 01805 843736.
Sie werden dann automatisch mit der nächsten diensthabenden 
Praxis verbunden.
Der Anruf kostet 14 ct aus dem Festnetz und 42 ct über Mobilfunk
Wildtierauffangstation 0681 9712839

Nacht- und Sonntagsdienst der Apotheken
(von 8.00 Uhr bis 8.00 Uhr am folgenden Tag)
18.05. Sebastianus-Apotheke, 66687 Wadern-Nunkirchen, 
 Saarbrücker Str. 4, Tel. 06874 18620,
 und Hirsch-Apotheke, 666636 Tholey, Metzer Str. 10, 
 Tel. 06853 2203
19.06. Hirsch-Apotheke, 66679 Losheim am See, Saarbrücker Str. 19, 

Tel. 06872 2008,
 und Aeskulap-Apotheke, 66636 Tholey-Hasborn, 
 Theeltalstr. 10 a, Tel. 06853 7170

Wichtige Rufnummern

Polizei ........................................................................................................ 1 10
Feuerwehr ������������������������������������������������������������������������������������ 1 12
Rettungsdienst ���������������������������������������������������������������������������� 1 12

POLIZEI - Polizeiinspektion Wadern ............................... (06871) 90010

FREIWILLIGE FEUERWEHR - STADT WADERN
Alarmierung im gesamten Stadtgebiet ������������������������ 1 1 0 / 1 1 2
Stadtwehrführer: Hbm. Maik Grundhöfer  ............. (0151) 461 011 45
Stellvertreter: Hbm. Jens Balzer, Gerichtsstr. 3 ...........(0171) 1772281
Hbm. Werner Ludwig, Zum Pavillon 34 ..................... (06871) 9239580
TECHNISCHES HILFSWERK, Am Lottenbruch ..........(06871) 920410
Ortsbeauftragter: Daniel Melchior ................................(0174) 3388143
Zugführer: Thomas Schmitt ......................................... (0176) 56532911
KRANKENHÄUSER
SHG-Kliniken Merzig ............................................................ (06861) 705-0
St.-Josef-Krankenhaus Hermeskeil ..................................... (06503) 81-0
Caritas-Krankenhaus Lebach .............................................. (06881) 5010

VERWALTUNG
Stadtverwaltung Wadern ................................................... (06871) 507-0
Baubetriebshof der Stadt Wadern ............................... (06871) 507-460
in dringenden Fällen nach Dienstschluss .................. (06871) 507-777
Straßen- und Autobahnmeisterei Merzig .................. (06861) 91791-0
Reklamation Restmülltonne, Biotonne ..................... (06872) 9221125
Reklamation Wertstofftonne ..........................................(0800) 1223255
Reklamation Sperrmüllabfuhr ........................................(0681) 5000555
Reklamation Gebührenrechnung
Hausmüllabfuhr .................................................................(0681) 5000555
Wertstoffzentrum Wadern ...............................................(06871) 507340
.........................................................................................Fax (06871) 507341

KOMMUNALER BEHINDERTENBEAUFTRAGTER
................................................................................................. 06871 507-124
STADTWERKE WADERN GmbH ....................................(06871) 9012-0
Störungsdienst Stromversorgung (energis) ........... (0681) 9069-2611
Störungsdienst Erdgasversorgung (energis) .......... (0681) 9069-2610
Störungen an Straßenbeleuchtungsanlagen ......... (0681) 4030-2611
oder an info@energis.de
WWW WASSERWERK WADERN GmbH ......................(06871) 9012-0
Störungsdienst Wasserversorgung ........................... (0681) 9069-8260
PFARRÄMTER
Ev. Kirchengemeinde Wadern-Losheim -
Gemeindehaus Wadern ....................................................... (06871) 2006
Kath. Pfarramt Wadern .....................................................(06871) 923980
Dekanatsstelle Losheim-Wadern  .........................  (06871) 923010
Caritasverband Saar-Hochwald e.V.  .......................  06861 91212-0
Jugendbüro des Landkr. Merzig-Wadern .................. (06871) 8377
Seniorensicherheitsberater
Unterstützung bei Fragen zur Sicherheit ...................... (06861) 78750
Landkreis Merzig-Wadern - ALLGEMEINER SOZIALER DIENST
Kinder- und Jugendamt  .......................................... 06861 80-0
Beratungsstelle für Ältere  .......................Tel. 0 68 76 / 709 440

Bitte beachten Sie bei  
Texteinreichungen

Hervorhebungen wie unterstreichen, 
kursiv oder Großbuchstaben können bei 

Texten nicht übernommen werden.
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 und Ostertal-Apotheke, 66629 Freisen-Oberkirchen, 
 Talbrückstr. 1, Tel. 06855 237
26.06. Limbacher Apotheke, 66839 Schmelz-Limbach, 
 Dorfstr. 138, Tel. 06887 6767,
 und Fuchs-Apotheke, 66663 Merzig, Bahnhofstr. 27, 
 Tel. 06861 73111
27.06. Apotheke am Bitscher Platz, 66822 Lebach, Poststr. 3,
  Tel. 06881 9362090,
 und Friedrich-Ebert-Apotheke, 66763 Dillingen, 
 Friedrich-Ebert-Str. 40, Tel. 06831 78000
28.06. Apotheke im Globus, 66679 Losheim am See, Haagstr. 60,
 Tel. 06872 92260,
 und Johannis-Apotheke, 66646 Marpingen, Alsweilerstr. 9, 

Tel. 06853 1600
Giftzentrale GIZ Mainz 06131 19240

Bürgertelefon
Beschwerden über militär. Fluglärm 08 00/8 62 07 30

20.06. St. Michael-Apotheke, 66839 Schmelz-Hüttersdorf, 
 Berliner Str. 4, Tel. 06887 2441,
 und Brunnen-Apotheke, 66763 Dillingen, Odilienplatz 7,
 Tel. 06831 703936
21.06. Einhorn-Apotheke am Markt, 66822 Lebach, Am Markt 15,
 Tel. 06881 51345,
 und Theel-Apotheke, 66636 Tholey-Theley, Leitzweilerstr. 2, 

Tel. 06853 502950
22.06. Apotheke im Globus, 66679 Losheim am See, Haagstr. 60, 

Tel. 06872 92260,
 und St. Albanus-Apotheke, 66822 Lebach-Thalexweiler, 

Dirminger Str. 3, Tel. 06888 8088
23.06. Apotheke am Rathausplatz, 66839 Schmelz, Rathausplatz 2, 

Tel. 06887 7071,
 und Hochwald-Apotheke, 66620 Nonnweiler-Otzenhausen, 

Am Hammerberg 3, tel. 06873 240
24.06. Apotheke am kleinen Markt, 66687 Wadern, An der Kirche 1, 

Tel. 06871 90130
25.06. Rosen-Apotheke, 66839 Schmelz, Trierer Str. 11, 
 Tel. 06887 92777,

Amtliche Bekanntmachungen

In der 26. Kalenderwoche finden  
folgende Sitzungen statt:

Sitzung des Bauausschusses
am Dienstag, 24.06.2025, 18:00 Uhr, im Sitzungszimmer des Rat-
hauses, Gebäude B
Tagesordnung

Öffentlicher Teil:
1. Vorstellung des Radverkehrskonzeptes für die Stadt Wadern
Nichtöffentlicher Teil:
2. Kommunalen Wärmeplanung: Vorstellung der Zwischener-

gebnisse (Wärmewendestrategie)
3. Bebauungsplan „Katzenrech, II. BA“ mit paralleler Teilände-

rung des Flächennutzungsplans - Freigabe der Planunterla-
gen für die frühzeitige Beteiligung

4. Bebauungsplan „Feuerwehr Löstertal“ - Abwägung und Sat-
zungsbeschluss

5. Grundschule Lockweiler - Übergangsklassenraum
6. Grundschule Nunkirchen - Sanierung Flachdach Sanitärtrakt
7. Umbaumaßnahmen im Bereich der FGTS Wadrill und den Toi-

letten / Umkleiden im Bereich der Schulturnhalle
8. Ersatzneubau Kita Noswendel - Vergabe Planungsleistungen
9. Ideenskizze Sportplatz Nunkirchen
10. Straßeninstandsetzungen 2025 - Auftragsvergabe
11. Herstellung eines Regenwasserkanals im Bereich der Poststra-

ße in Wadern – Auftragsvergabe

Sitzung des Hauptausschusses
am Mittwoch, 25.06.2025, 18:00 Uhr, im Sitzungszimmer des Rat-
hauses, Gebäude B
Tagesordnung
Öffentlicher Teil:
1. Umsetzung der Grundsteuerreform - Aktueller Stand der Ein-

nahmen
Nichtöffentlicher Teil:
2. Beschaffung neuer Software-Lizenzen
3. Situation der Betreuungsplätze in der Kita Löstertal - Festle-

gung der weiteren Vorgehensweise
4. Personalangelegenheiten - Informationen und Entscheidung

Sitzung des Stadtrates der Stadt Wadern
am Donnerstag, 26.06.2025, 18:00 Uhr, im Foyer der Herbert-Klein-
Halle
Tagesordnung
Öffentlicher Teil:
1. Eröffnung der Sitzung
2. Einwohnerfragestunde gemäß § 17 der Geschäftsordnung 

des Stadtrates der Stadt Wadern
3. Resolution des Stadtrates zur finanziellen Lage der saarländi-

schen Kommunen und zur Forderung nach vollständiger Wei-
tergabe des Bundes-Sondervermögens „Infrastruktur“ an die 
kommunale Ebene

4. Antrag auf Beratung zur Neuplanung eines Erweiterungs- 
bzw. Ergänzungsbaus für die Grundschule Lockweiler und die 
Freiwillige Ganztagsschule (FGTS)

5. Bebauungsplan „Katzenrech, II. BA“ mit paralleler Teilände-
rung des Flächennutzungsplans - Freigabe der Planunterla-
gen für die frühzeitige Beteiligung

6. Bebauungsplan „Feuerwehr Löstertal“ - Abwägung und Sat-
zungsbeschluss

Nichtöffentlicher Teil:
7. Grundschule Nunkirchen - Sanierung Flachdach Sanitärtrakt
8. Umbaumaßnahmen im Bereich der FGTS Wadrill und den Toi-

letten / Umkleiden im Bereich der Schulturnhalle
9. Situation der Betreuungsplätze in der Kita Löstertal - Festle-

gung der weiteren Vorgehensweise
10. Beschaffung neuer Software-Lizenzen
11. Personalangelegenheiten - Informationen und Entschei-

dungen
Jochen Kuttler, Bürgermeister

Niederschrift

über die Sitzung des Stadtrates der Stadt Wadern
am Donnerstag, 22.05.2025, 18:00 Uhr, im Foyer der Herbert-Klein-
Halle
Sitzungsbeginn: 18:00 Uhr
Sitzungsende: 18:40 Uhr
Anwesend:
Vorsitz: Jochen Kuttler
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Die aktuelle Geschäftsordnung des Stadtrates der Stadt Wadern 
stammt aus dem Jahr 2017 und wurde zwischenzeitlich lediglich 
geringfügig angepasst (z. B. Änderung der Ausschussgröße bzw. 
Bezeichnung der Ausschüsse).
Im Rat bestand Einigkeit darüber, dass die Geschäftsordnung 
grundlegend angepasst und ins Jahr 2025 transformiert werden soll.
Es gibt keine aktuelle Mustergeschäftsordnung des Saarländischen 
Städte- und Gemeindetages (SSGT). Die Verwaltung hat daraufhin 
auf Basis der bestehenden Geschäftsordnung und verschiedener 
neuerer Geschäftsordnungen anderer saarländischer Kommunen, 
in Zusammenarbeit und in enger Abstimmung mit dem SSGT, ei-
nen Entwurf einer neuen Geschäftsordnung für den Stadtrat der 
Stadt Wadern erarbeitet.
Sowohl die bisher gültige Geschäftsordnung als auch der Entwurf 
der neuen Geschäftsordnung sind dieser Sitzungsvorlage als Anla-
ge beigefügt. Ebenfalls beigefügt ist die aktuelle Fassung des KSVG.
Der Erlass und die Änderung der Geschäftsordnung des Stadtrates 
der Stadt Wadern bedarf der Zustimmung der Mehrheit der gesetz-
lichen Zahl der Mitglieder des Gemeinderats.
Der Ausschuss für Finanzen, Personal, Wirtschafts-/Finanzplan Ei-
genbetriebe, Wirtschaftsförderung, Stadtmarketing und Kultur hat 
sich in seiner Sitzung am 26.03.2025 zuletzt mit der Thematik be-
fasst und hat die Entscheidung in die Mai-Sitzungswoche vertagt.
Finanzielle Auswirkungen:
keine
Bürgermeister Jochen Kuttler erläutert, warum es sinnvoll ist, dass 
der Stadtrat der Stadt Wadern seine Geschäftsordnung auf den 
neuesten Stand bringt und auch an die geänderten Vorgaben im 
Kommunalselbstverwaltungsgesetz anpasst.
Es wurde eine neue Geschäftsordnung durch die Verwaltung aus-
gearbeitet, die innerhalb der Fraktionen und im Ausschuss bespro-
chen wurde.
Diese soll beschlossen werden.
Frau Dr. Kathrin Müller, erläutert für die CDU-Fraktion:
“Sehr geehrter Herr Bürgermeister, sehr geehrte Mitglieder des 
Stadtrats, liebe Waderner Bürgerinnen und Bürger,
zunächst möchte ich mich für den zeitlichen Aufschub bedanken. 
Wir hatten diesen Tagesordnungspunkt ja bereits vor einigen Wo-
chen auf der Agenda. Die zusätzliche Zeit war nicht nur notwendig, 
sondern wurde von uns auch intensiv genutzt, um uns mit dem 
Entwurf ausführlich auseinanderzusetzen.
Wir danken den Ausschussmitgliedern dafür, dass sie unserem Vor-
schlag gefolgt sind und der Passus aufgenommen wurde, wonach 
Bürgerinnen und Bürger, deren Fragen in der Sitzung nicht beant-
wortet werden können, innerhalb von vier Wochen eine schriftliche 
Rückmeldung erhalten. Zudem werden die Fraktionsvorsitzenden 
über diese Antworten informiert.
Eine verbindliche Rückmeldung an die Bürgerinnen und Bürger 
sorgt für mehr Transparenz und trägt maßgeblich zur Stärkung der 
Bürgerbeteiligung bei.”
Beschluss:
Der Stadtrat beschließt einstimmig gemäß der Empfehlung des 
Ausschusses für Finanzen, Personal, Wirtschafts-/Finanzplan Eigen-
betriebe, Wirtschaftsförderung, Stadtmarketing und Kultur vom 
21.05.2025 die vorliegende Geschäftsordnung des Stadtrates der 
Stadt Wadern.
TOP 3
Festsetzung der Gebührensatzungen für den Besuch der städ-
tischen Kindertageseinrichtungen
Seit August 2021 legt der Landkreis Merzig-Wadern die Elternbei-
träge für den Besuch von Kindertageseinrichtungen im Landkreis 
fest. Über die Einführung der kreisweit einheitlichen Elternbeiträge 
wurde in der Sitzung des Ausschusses für Finanzen, Personal, Wirt-
schaftsförderung, Stadtmarketing und Kultur am 10.03.2021 und in 
der Sitzung des Stadtrates am 11.03.2021 informiert. 

Mitglieder: Marc Adams, Birgit Birtel, Andrea Gillenberg, Aljo-
scha Graf, David Hahn, Andreas Klauck, Christian 
Koch, Danny Maurer, Dr. Kathrin Müller, Erik Rau, 
Jochen Scharf, Markus Wollscheid, Michael De-
wald, Mathias Etten, Norbert Großmann, Gabriel 
Hausen, Peter Koch, Helena Sofie Künzer, Eric 
Meyer, Veronika Morbe, Sven Oliver Pape, Christi-
an Ritz, Jan Dubois, Jürgen Kreuder, Georg Lauer, 
Gerhard Mellinger, Andreas Münster, Frederik Sturm, 
Bernd Theobald, Virginia Gugau, Detlef Jungfleisch, 
Daniela Bienko, Dr. Rolf-Henning Bienko

Ortsvorsteher: Horst Albert, Christoph Kaub, Markus Krämer, 
Alexander Marmitt

Verwaltung: Petra Dewald, Wolfgang Birtel, Elke Trampert, 
Benjamin Trampert

Tagesordnung
Öffentlicher Teil:
1 Eröffnung der Sitzung
2 Geschäftsordnung des Stadtrates der Stadt Wadern
3 Festsetzung der Gebührensatzungen für den Besuch der städ-

tischen Kindertageseinrichtungen
4 Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Biogasanlage Barden-

bach“ mit paralleler Teiländerung des Flächennutzungsplanes 
- Freigabe der Planunterlagen für die frühzeitige Beteiligung 
gemäß § 3 Abs. 1 BauGB und § 4 Abs. 1 BauGB

5 Aufhebung der Abrundungssatzung „Im Borflur“ vom 
12.02.1987 - Einleitung des Verfahrens

6 Bebauungsplan „Gewerbepark Wadern, 4. Bauabschnitt“ mit 
paralleler Teiländerung des Flächennutzungsplans - Freigabe 
der Planunterlagen für die formelle Beteiligung gemäß § 3 
Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB

7 Bebauungsplan „Bebauung Seestraße“ in Noswendel - Aufstel-
lungsbeschluss und Freigabe der Planunterlagen für die for-
melle Beteiligung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 
BauGB

8 Örtliche Bauvorschrift - Überarbeitung der Stellplatzsatzung 
für die Stadt Wadern

9 Information über die Beteiligungen der Stadt Wadern zum 
31.12.2023

10 Bürgerfragestunde gemäß § 11 der Geschäftsordnung für den 
Stadtrat der Stadt Wadern

Nichtöffentlicher Teil:
Beschlüsse
Öffentlicher Teil:
TOP 1
Eröffnung der Sitzung
Zu dieser Sitzung wurde mit Einladung vom 09.05.2025 eingeladen.
Die Tagesordnung war im Amtl. Bekanntmachungsblatt der Stadt 
Wadern Nr. 20/2025 vom 15.05.2025 sowie unter www.wadern.de 
veröffentlicht.
Die Einladung ist form- und fristgerecht Einwände ergeben sich 
nicht.
Der Stadtrat beschließt einstimmig, den Tagesordnungspunkt 5 
“Aufhebung der Abrundungssatzung ‘Im Borflur’ vom 12.02.1987 – 
Einleitung des Verfahrens” auf Grund der Diskussion im Ausschuss 
für Bauangelegenheiten abzusetzen.
TOP 2
Geschäftsordnung des Stadtrates der Stadt Wadern
Gemäß § 39 Kommunalselbstverwaltungsgesetz (KSVG) gibt sich 
der Stadtrat der Stadt Wadern eine Geschäftsordnung. Die Gültig-
keit der Geschäftsordnung ist nicht auf die Amtszeit des Stadtrats 
beschränkt.
Ergänzend zum KSVG werden hier wichtige Regelungen und Kom-
petenzen des Stadtrates, der Ausschüsse, der Ortsräte und des Bür-
germeisters festgelegt.



AMTLICHES BEKANNTMACHUNGSBLATT DER STADT WADERN - SEITE 5 - NR. 25/2025

Ich bitte die Verwaltung daher, im Zuge der Planungen und des lau-
fenden Verfahrens sicherzustellen, dass Geruchsbeeinträchtigun-
gen durch die Biogasanlage für die Freizeitanlagen rund um den 
Noswendeler See,
wie auch für die nahegelegene Noswendeler Wohnbebauung aus-
geschlossen werden.“
Beschluss:
Der Stadtrat beschließt einstimmig gemäß der Empfehlung des 
Ausschusses für Bauangelegenheit-en vom 20.05.2025, den Vor-
entwurf zur Teiländerung des Flächennutzungsplanes in der vorlie-
genden Form zu billigen:
• Der Stadtrat der Stadt Wadern billigt den Vorentwurf des vorha-
benbezogenen
Bebauungsplanes „Biogasanlage Bardenbach“.
• Die Vorentwürfe der Bauleitpläne und der Begründung mit Um-
weltbericht sind gemäß
§ 3 Abs. 1 BauGB im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung öffent-
lich auszulegen.
• Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, deren 
Aufgabenbereich durch die
Planung berührt werden kann, sind gemäß § 4 Abs. 1 BauGB im 
Rahmen der frühzeitigen
Beteiligung auf der Grundlage der Vorentwürfe zu beteiligen.
TOP 5
Aufhebung der Abrundungssatzung „Im Borflur“ vom 
12.02.1987 - Einleitung des Verfahrens
Beschluss:
Auf Grund der Diskussion im Ausschuss für Bauangelegenheiten 
am 20.05.2025 hat der Stadtrat vor Eintritt in die Tagesordnung be-
schlossen, diesen Tagesordnungspunkt abzusetzen.
TOP 6
Bebauungsplan „Gewerbepark Wadern, 4. Bauabschnitt“ mit 
paralleler Teiländerung des Flächennutzungsplans - Freigabe 
der Planunterlagen für die formelle Beteiligung gemäß § 3 
Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB
Die Thematik war zuletzt Bestandteil der Beratungen in der Sitzung 
des Stadtrates am 16.05.2024. Zu diesem Zeitpunkt wurde die Frei-
gabe der Planunterlagen für die frühzeitige Beteiligung gemäß § 3 
Abs. 1 BauGB und § 4 Abs. 1 BauGB beschlossen.
Die frühzeitige Beteiligung hat im Zeitraum vom 06.09.2024 bis 
zum 20.09.2024 stattgefunden. In diesem Zeitraum sind mehrere 
Stellungnahmen eingegangen. Maßgebliche inhaltliche Änderun-
gen am 4. Bauabschnitt des Gewerbeparks haben sich aus den Stel-
lungnahmen nicht ergeben. Zur Verbesserung der Fußwegeverbin-
dung, wurde am Ende der Planstraße ein Fußweg ergänzt.
Die endgültige Festlegung des Grünausgleiches (Wald-/ Grün- und 
Biotopausgleich) ist noch nicht erfolgt. Die Verfügbarkeit geeigne-
ter Flächen und in diesem Zusammenhang laufende Grundstücks-
verhandlungen haben sich als sehr schwierig herausgestellt hat. 
Die endgültige Festlegung erfolgt bevor die formelle Beteiligung 
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB startet. Ziel ist es von 
Seiten des Orts- und Stadtrates, zum jetzigen Zeitpunkt die Freiga-
be der Planunterlgaen für die formelle Beteiligung zu erlangen, so-
dass unabhängig der nachfolgend terminierten Sitzungswochen 
das Bauleitplanverfahren vorangetrieben werden kann.
Der Ortsrat Wadern berät zu dieser Thematik in seiner Sitzung am 
15.05.2025. Über das Ergebnis der Beratung wird in der Sitzung berichtet.
Finanzielle Auswirkungen:
Die Kosten für die Aufstellung des Bebauungsplans werden von der 
KEV Wadern getragen.
Beschluss:
Der Stadtrat beschließt auf Empfehlung des Ausschusses für Bau-
angelegenheiten vom 20.05.2025 einstimmig wie folgt zu verfahren:
Billigung der vorliegenden Planunterlagen zur Aufstellung des Be-
bauungsplans „Gewerbepark Wadern, 4. Bauabschnitt“ mit paralleler 

So-mit sind die in den Gebührensatzungen der Städte und Ge-
meinden festgeschriebenen Elternbeiträge nur bei Änderungen in 
der „Gebührensatzung für die Kindertageseinrichtungen im Land-
kreis Merzig-Wadern“ anzupassen.
Das Kita-Beitragsfreiheitsgesetz
Der Landtag hat am 26.04.2023 das Kita-Beitragsfreiheitsgesetz 
verabschiedet. Demnach durfte zum 01.08.2023 der zu erhebende 
Elternbeitrag nur noch höchstens 10 Prozent der angemessenen 
Personalkosten betragen und wird weiter sukzessive bis zur Bei-
tragsfreiheit wie folgt gesenkt: Ab dem 01.08.2024 darf die Summe 
der Elternbeiträge höchstens 7,5 Prozent, ab dem 01.08.2025 
höchstens 5 Prozent und ab dem 01.08.2026 höchstens 2,5 Prozent 
der angemessenen Personalk-osten betragen. Nach dem 31.12.2026 
sind die Erziehungsberechtigten nicht mehr an den angemessenen 
Personalkosten zu beteiligen (Wegfall der Elternbeiträge).
Die Senkung des Deckungsbeitrages ist in der neuen Gebührensat-
zung des Landkreises Merzig-Wadern vom 07.04.2025 berücksich-
tigt.
Die Gebührensatzungen der Stadt Wadern sind zum 01.08.2025 an 
die neue Gebührensatzung an-zupassen.
Beschluss:
Der Stadtrat beschließt einstimmig die vorliegenden Gebührensat-
zungen für die städtischen Kindertageseinrichtungen (Krippe und 
Kindergarten).
TOP 4
Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Biogasanlage Barden-
bach“ mit paralleler Teiländerung des Flächennutzungsplanes 
- Freigabe der Planunterlagen für die frühzeitige Beteiligung 
gemäß § 3 Abs. 1 BauGB und § 4 Abs. 1 BauGB
Der Stadtrat der Stadt Wadern hat am 27.03.2025 auf Antrag der 
SMR GmbH (Schüttgüter-Deponie-Agrarservice, ein Unternehmen 
der Jeras Gruppe) die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplans „Biogasanlage Bardenbach“ mit Teiländerung des Flä-
chennutzungsplans im Parallelver-fahren beschlossen.
Die Biogasanlage soll auf privaten Eigentumsflächen des Betrei-
bers, der SMR GmbH, im Stadtteil Bardenbach verwirklicht werden.
Mittlerweile hat die SMR GmbH das Büro GFLplan aus Saarlouis mit 
der Ausarbeitung eines Bebauungsplan-Vorentwurfes inklusive 
FNP-Teiländerung beauftragt. Das Büro GFLplan hat einen Vorent-
wurf des Bebauungsplanes sowie des FNP-Teiländerung incl. Be-
gründung und Umweltbericht ausgearbeitet. Diese sind der Sit-
zungsvorlage beigefügt.
Gegenüber den Ausführungen vom 27.03.2025 haben sich keine 
Änderungen ergeben. Auf der Grundlage der vorliegenden Ent-
würfe soll als erster informeller Beteiligungsschritt gemäß § 3 Abs. 
1 BauGB die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit stattfinden. 
In diesem Schritt erfolgt eine Information der Öffentlichkeit über 
die Ziele und Zwecke der Planung sowie über deren mögliche Aus-
wirkungen. Die Öffentlichkeit erhält die Möglichkeit zur Planung 
Stellung zu nehmen.
Parallel zur Beteiligung der Öffentlichkeit sollen gemäß § 4 Abs. 1 
BauGB im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung auch die Behörden 
und Träger öffentlicher Belange gehört und dazu aufgefordert wer-
den, sich zum erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der 
Umweltprüfung zum Vorhabenbezogenen Bebauungsplan mit pa-
ralleler Teiländerung des Flächennutzungsplanes zu äußern.
Der Ortsrat Bardenbach berät in seiner Sitzung am 14.05.2025 über 
die Thematik. Über das Ergebnis wird in der Sitzung berichtet
Finanzielle Auswirkungen:
Alle Kosten, die im Zusammenhang mit dem Projekt entstehen, 
werden vom Antragsteller, der SMR GmbH übernommen.
Erik Rau, CDU-Fraktion, gibt Folgendes zu Protokoll:
„Ich möchte auch heute nochmal darauf hinweisen, dass die ge-
plante Biogasanlage in nicht allzu großer Entfernung zum Noswen-
deler See gebaut werden soll.
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Der Stadtrat billigt den vorgelegten Entwurf des Bebauungspla-
nes, bestehend aus der Planzeich-nung (Teil A) und dem Textteil 
(Teil B) und der Begründung und beschließt die Freigabe der 
vorgelegten Planungsunterlagen zur förmlichen Beteiligung 
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB unter der Bedin-
gung, dass die Geschossigkeit des WA2 auf zwei Vollgeschosse 
beschränkt wird.
TOP 8
Örtliche Bauvorschrift - Überarbeitung der Stellplatzsatzung 
für die Stadt Wadern
Die Thematik war zuletzt Bestandteil der Beratungen am 
27.03.2025. Zu diesem Zeitpunkt wurde die überarbeitete Stell-
platzsatzung durch den Stadtrat beschlossen. 
Die Notwenigkeit dazu ergab sich aus bevorstehenden Änderun-
gen der Landesbauordnung, durch die eine gesetzliche Lücke bei 
dem notwendigen Stellplatznachweis im Wohnungsbaubereich 
entstand.
Zum Zeitpunkt des Beschlusses am 27.03.2025 war die neue Lan-
desbauordnung noch nicht rechtskräftig, sodass auch die beschlos-
sene Stellplatzsatzung der Stadt Wadern keinen Bestand hat. 
Um diesen Fehler zu heilen, muss der Beschluss zum Erlass der 
Stellplatzsatzung der Stadt Wadern nochmals neu gefasst werden. 
Die neue Landesbauordnung ist seit dem 26.04.2025 in Kraft.
Die Stellplatzsatzung wurde redaktionell angepasst, inhaltliche Än-
derungen haben sich im Ver-gleich zum Beschluss vom 27.03.2025 
nicht ergeben.
Finanzielle Auswirkungen:
Die Ablösebeträge sind für die Herstellung zusätzlicher oder die In-
standhaltung und Instandsetzung oder Modernisierung bestehen-
der Parkeinrichtungen zu verwenden.
Der Kostendeckungsgrad bei der Kalkulation der Gebühren darf 
dabei 80 % der Gesamtkosten nicht überschreiten.
Beschluss:
Der Stadtrat beschließt auf Empfehlung des Ausschusses für Bau-
angelegenheiten vom 20.05.2025 einstimmig den Erlass der Stell-
platzsatzung gemäß Vorlage.
TOP 9
Information über die Beteiligungen der Stadt Wadern zum 
31.12.2023
Nach § 115 (2) KSVG hat die Gemeinde zur Information des Stadtra-
tes sowie der interessierten Öffentlichkeit jährlich einen Bericht 
über ihre unmittelbaren und mittelbaren Beteiligungen an Unter-
nehmen in einer Rechtsform des privaten Rechts zu erstellen.
Der Beteiligungsbericht soll für jedes Unternehmen mindestens 
darstellen:
a) den Gegenstand des Unternehmens, die Beteiligungsverhältnis-
se, die Zusammensetzung der Organe, die Beteiligungen des Un-
ternehmens,
b) die Erfüllung des öffentlichen Zwecks,
c) in Grundzügen den Geschäftsverlauf für das jeweils letzte Ge-
schäftsjahr, die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage sowie die vor-
aussichtliche Entwicklung des Unternehmens.
Für ein Unternehmen, an dem der Gemeinde nicht mehr als ein 
Viertel der Anteile gehört, kann von der Darstellung nach c) abge-
sehen werden.
Die Einsicht in den Beteiligungsbericht ist jeder Einwohnerin und 
jedem Einwohner gestattet. 
Auf die Möglichkeit zur Einsichtnahme ist in geeigneter Weise öf-
fentlich hinzuweisen.
Die Stadt Wadern berichtet in der kommunalrechtlich vorgeschrie-
benen Form mit dem vorliegenden Beteiligungsbericht 2023 über 
ihre unmittelbaren und mittelbaren Beteiligungen an Unterneh-
men in einer Rechtsform des privaten Rechts.
Die Ratsmitglieder nehmen die Informationen zur Kenntnis.

Teiländerung des Flächennutzungsplans und Freigabe der Planun-
terlagen für die formelle Beteiligung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB und § 
4 Abs. 2 BauGB.
TOP 7
Bebauungsplan „Bebauung Seestraße“ in Noswendel - Auf-
stellungsbeschluss und Freigabe der Planunterlagen für die 
formelle Beteiligung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 
BauGB
In der Stadt Wadern im Stadtteil Noswendel soll in der Seestraße, in 
unmittelbarer Nähe zum Noswendeler See, Baurecht für bis zu drei 
Gebäude geschaffen werden. In einem der Gebäude sollen voraus-
sichtlich Ferienwohnungen untergebracht werden. Die übrigen 
beiden Gebäude sollen dem Wohnen dienen.
Die Erschließung der Flächen ist über die Seestraße bereits gewähr-
leistet.
Zur Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen für die 
Zulässigkeit der Planung bedarf es der Aufstellung des Bebauungs-
planes „Bebauung Seestraße“.
Der Bebauungsplan wird für das Gelände im südlichen Bereich der 
bebauten Seestraße aufgestellt. Die genannte Straßenverkehrsflä-
che begrenzt das Plangebiet im Westen. Südlich des Plangebietes 
befindet sich direkt angrenzend die Wohnbebauung der Seestraße 
Haus-Nr. 17 mit Privatgarten. Östlich des Plangebietes befindet sich 
die Wohnbebauung der Straße „Im Schemel“.
Die genauen Grenzen des Geltungsbereiches des Bebauungspla-
nes sind dem beigefügten Plan zu entnehmen. Er umfasst insge-
samt eine Fläche von ca. 1.700 m2.
Der Bebauungsplan erfüllt die Vorgaben, um gemäß § 13a BauGB 
im beschleunigten Verfahren durchgeführt zu werden. § 13 Abs. 2 
und 3 BauGB gelten entsprechend. Gemäß § 13 Abs. 3 BauGB wird 
darauf hingewiesen, dass im beschleunigten Verfahren von einer 
Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB abgesehen wird. Gemäß § 
13 Abs. 3 BauGB wird auch von dem Umweltbericht nach § 2a 
BauGB von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 4 BauGB, welche Arten 
umweltbezogener Informatio-nen verfügbar sind, der zusammen-
fassenden Erklärung nach § 10a Abs. 1 BauGB und gemäß § 13 Abs. 
2 BauGB von der frühzeitigen Unterrichtung und Erörterung nach § 
§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB abgesehen.
Der Flächennutzungsplan stellt den Geltungsbereich des Bebau-
ungsplanes derzeit noch als gemischte Baufläche dar. Der vorlie-
gende Bebauungsplan widerspräche aktuell damit dem Entwick-
lungsgebot gemäß § 8 Abs. 2 BauGB, wonach Bebauungspläne aus 
dem Flächennutzungsplan zu entwickeln sind. Aus diesem Grund 
wird der Flächennutzungsplan gemäß § 13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB im 
Wege der Berichtigung angepasst.
Um das Bauleitplanverfahren voranzutreiben, soll der vorliegende 
Entwurf des Bebauungsplanes, bestehend aus der Planzeichnung 
(Teil A) und dem Textteil (Teil B) und der Begründung für die for-
melle Beteiligung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB 
freigegeben werden.
Der Ortsrat Noswendel berät in seiner Sitzung am 08.05.2025 über 
die Thematik. Die Ortsratsmitglieder haben einstimmig der Aufstel-
lung des Bebauungsplans zugestimmt. Die Freigabe der Planunter-
lagen wurde auch einstimmig erteilt, jedoch mit dem Zusatz, dass 
die Geschossigkeit des mittleren Baufelds (WA2) auf zwei Vollge-
schosse zu beschränken ist. Auch die Verwaltung empfiehlt die vor-
genannte Beschränkung auf zwei Vollgeschosse.
Finanzielle Auswirkungen:
Die Kosten des Planverfahrens werden vom Vorhabenträger getra-
gen. Der Stadt Wadern entstehen hierdurch keine Kosten.
Beschluss:
Der Stadtrat beschließt auf Empfehlung des Ausschusses für Bau-
angelegenheiten vom 20.05.2025 einstimmig gemäß § 1 Abs. 3 
und § 2 Abs. 1 BauGB i.V.m. § 13a BauGB die Einleitung des Verfah-
rens zur Aufstellung des Bebauungsplanes „Bebauung Seestraße“.
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Ganz allgemein ist festzuhalten, dass die Zusammenarbeit mit Drit-
ten im Bereich der Kinderbetreuung in der Stadt Wadern in der Re-
gel sehr gut funktioniert. Im Bereich der katholischen Kirche jedoch 
erleben wir derzeit eine unklare Planungssituation. Bis heute liegt 
uns kein konkretes Konzept darüber vor, welche Einrichtungen wei-
tergeführt werden, unter welcher Trägerschaft das geschieht – und 
welche Einrichtungen möglicherweise entfallen sollen. Ein ange-
kündigtes Immobilienkonzept der Kirche steht weiterhin aus – so-
fern es überhaupt vollständig erarbeitet wurde.
Die Zeit drängt. Wir wären dankbare Abnehmer für eine konzeptio-
nelle Vorstellung und selbstverständlich offen für eine konstruktive 
Diskussion – gerade im Sinne der Betreuung unserer jüngsten Mit-
bürgerinnen und Mitbürger.
Die Stadt Wadern hat ein durchdachtes und dynamisches Kinder-
gartenkonzept erarbeitet. Dieses Konzept ist jedoch darauf ange-
wiesen, mit konkreten Informationen von Drittanbietern gespeist 
zu werden: Wer bietet welche Leistungen an welchem Standort an? 
Diese Daten fehlen – und wir drängen seit langem auf deren Bereit-
stellung. Das wird auch so bleiben.
Ein Wort noch zur Veröffentlichung der CDU-Fraktion: Auch hier 
wurde – erneut – suggeriert, die Stadt halte sich bewusst zurück, 
wolle mit der Thematik nichts zu tun haben, „drücke sich“, um eine 
abgedroschene Phrase zu bemühen. Eine Rücksprache, um die tat-
sächliche Sachlage zu klären, fand im Vorfeld nicht statt. Man kann 
das bedauern – oder es als das einordnen, was es ist: Die tieferge-
hende Auseinandersetzung mit komplexen Sachverhalten wurde 
unterlassen. Man kann so arbeiten – es ist kein Drama –, aber man 
muss sich auch fragen, wem eine solche Pauschalkritik am Ende 
wirklich dient.
Ich persönlich bin überzeugt, dass wir gut daran tun, mit Finger-
spitzengefühl, Verantwortungsbewusstsein und Engagement an 
solche Herausforderungen heranzugehen. Das heißt nicht, Proble-
me zu ignorieren oder berechtigte Kritik abzuweisen. Im Gegenteil: 
Konstruktive Kritik ist wichtig und notwendig, um Lösungen zu finden.
Zum Abschluss sei noch angemerkt: Planungen im Bereich der Bil-
dungseinrichtungen dauern – nicht nur in Wadern. Wie schon beim 
Thema „Kreisel Birkenfelder Straße“ liegt das nicht an mangelndem 
Willen, sondern an einem Übermaß an Bürokratie. Untersuchungen 
folgen aufeinander, Genehmigungsprozesse ziehen sich über Mo-
nate, oft Jahre. Die Folge: Stillstand.
Ärgerlich ist vor allem, dass Parteien, die jetzt politische Untätigkeit 
kritisieren, oft auf anderen Ebenen mitverantwortlich dafür sind, 
dass die Verfahren so bürokratisch und langwierig geworden sind 
– und weiter werden. Wer bei jeder Regelung noch eine zusätzliche 
Regelung schafft, darf sich später nicht über den lähmenden Effekt 
wundern.
Wenn wir es nicht schaffen, die Bürokratie zu entschlacken und 
wieder den Mut zu pragmatischen Lösungen zu finden, dann wird 
kein Rad mehr rund laufen.
Falls sich jemand fragt, warum auch in Wadern Genehmigungen für 
neue Kindertageseinrichtungen eine Ewigkeit dauern, sei ein Blick 
auf andere Kommunen empfohlen. Die Bürgermeisterin der Stadt 
Mannheim etwa berichtete kürzlich in der ZDF-Sendung Markus 
Lanz, dass dort 2.000 Kita-Plätze fehlen – und dass die Genehmi-
gung für eine neue Einrichtung, die nur ein Tropfen auf den heißen 
Stein wäre, bereits seit sechs Jahren auf sich warten lässt. Und 
Mannheim ist kein Einzelfall.
Die Wahrheit ist eben: Man kann die Dinge nicht allein mit Schippe, 
Harke und gutem Willen lenken. Wenn wir ehrlich sind – und das 
sollten wir in der Politik immer sein –, dann heißt das: Wir tun, was 
möglich ist, mit den Mitteln, die uns zur Verfügung stehen. Und wir 
arbeiten weiter dafür, dass es den Kindern in unserer Stadt gut 
geht.
So verstehe ich unseren Auftrag – im Stadtrat und in der Verwal-
tung. Genau diesen Weg werden wir weitergehen.

TOP 10
Bürgerfragestunde gemäß § 11 der Geschäftsordnung für den 
Stadtrat der Stadt Wadern
Die Bürgerfragestunde soll interessierten Bürgerinnen und Bürgern 
die Möglichkeit eröffnen, Fragen an den Bürgermeister und den 
Stadtrat zu richten bzw. Anregungen und Vorschläge zu unterbreiten.
Frau Dr. Kathrin Müller, Vorsitzende der CDU-Fraktion, fragt nach:
Kindergarten Wadrilltal:
„Alle berufstätigen Eltern, die ihre Kinder in einer Kita betreuen las-
sen, wissen, wie herausfordernd es ist, wenn die Einrichtung kurz-
fristig geschlossen bleibt – wie es vor einiger Zeit im Wadrilltal der 
Fall war. Auch wenn die Stadt nicht Träger der Einrichtung ist, hat 
dieses Thema in unserer Stadt viele Diskussionen ausgelöst.
In diesem Zusammenhang wurde ich wiederholt auf die geplanten 
Neubauten in Noswendel und Morscholz angesprochen. Der Stadt-
rat beschäftigt sich bereits seit 2020 mit dieser Thematik, nach au-
ßen hin ist jedoch wenig Fortschritt erkennbar.
Ich bitte daher um eine öffentliche Information zum aktuellen Stand.“
Bürgermeister Jochen Kuttler erläutert, dass die Thematik “Neubau 
der Kindertageseinrichtung-en”, insbesondere Noswendel, in der 
nächsten Sitzungswoche thematisiert wird.
Weiterhin geht er ausführlich auf die Ereignisse rund um die Kin-
dertagesstätte Wadrill in den vergangenen Wochen ein. Viele Eltern 
haben sich – auch schon im Vorfeld der kurzfristigen Schließung – 
mit der Bitte an die Stadtverwaltung gewandt, sich den Problemen 
anzunehmen.
Die Stadtverwaltung hat dies im Rahmen ihrer rechtlichen und tat-
sächlichen Möglichkeiten getan. Es wurden sowohl Gespräche mit 
dem Betreiber der Einrichtung als auch mit dem Bauträger, der ka-
tholischen Kirchengemeinde, geführt.
Letztlich sind jedoch ausschließlich der Bauträger und der Betrei-
ber für die Strukturen und den ordnungsgemäßen Betrieb der Kin-
dertagesstätte verantwortlich – nicht die Stadt Wadern. Es liegt 
außerhalb unserer rechtlichen Befugnisse, und es wäre auch sach-
lich nicht zielführend, einem eigenverantwortlich handelnden Trä-
ger vorzuschreiben, wie er seine Einrichtung zu betreiben oder zu 
unterhalten hat.
Dass hier Defizite bestanden haben, dürfte den zuständigen Stellen 
seit längerem bekannt gewesen sein. Warum nicht oder nur verspä-
tet gehandelt wurde, müssen diejenigen beantworten, die Betrei-
ber oder Träger der Einrichtung sind.
Die Stadt Wadern hat von den baulichen Mängeln offiziell erst 
durch das Landesjugendamt bzw. die zuständige Stelle im Landrat-
samt erfahren. Auch hierbei wurden wir lediglich informiert – nicht 
involviert. Dennoch haben wir aktiv das Gespräch gesucht und 
Hilfsangebote unterbreitet. Dass solche Angebote auch angenom-
men werden müssen, um Wirkung zu entfalten, versteht sich von 
selbst.
Trotz aller Hilfsbereitschaft seitens der Stadtverwaltung – ebenso 
wie seitens vieler anderer Akteure, beispielhaft sei hier das bemer-
kenswerte Engagement des Ortsvorstehers von Wadrilltal, Alex 
Marmitt, genannt – bleibt die Verantwortung für die Situation bei 
Bauträger und Betreiber.
Weder die Verwaltung noch die betroffenen Eltern – und am aller-
wenigsten die Kinder, die die Einrichtung besucht haben – können 
mit dem bisherigen Ablauf der Mängelbehebung oder der Kom-
munikation im Vorfeld zufrieden sein. Die Kritik wurde deshalb 
sachlich, aber deutlich sowohl an den Betreiber (die Kita gGmbH) 
als auch an den Träger (die katholische Kirchengemeinde) herange-
tragen.
Der Ruf nach einem verstärkten Einsatz der Stadt, wie er nun in ei-
nem Facebook-Post und einer Pressemitteilung der CDU-Fraktion 
geäußert wurde, ist in dieser Form unangebracht. Die Stadt hat-te 
– rechtlich wie inhaltlich – keine Handhabe. Informell und im Rah-
men unserer Möglichkeiten waren wir dennoch aktiv.
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Populismus mag kurzfristig Applaus bringen, doch er löst keine 
Probleme. Was wir jetzt brauchen, ist Zusammenarbeit, Sachlichkeit 
und Verantwortungsbewusstsein – nicht politische Inszenierung.”
Frau Dr. Kathrin Müller, Vorsitzende der CDU-Fraktion, widerspricht:
„In vielen Redebeiträgen wurde die fehlende Transparenz hinsicht-
lich des Baufortschritts am Kreisel thematisiert. Natürlich begrüßen 
wir, dass sich nach den angestoßenen Diskussionen die Ratsmit-
glieder heute auf einem Besichtigungstermin ein eigenes Bild ma-
chen konnten. Wir nehmen die Sorgen und Ängste der Bürgerinnen 
und Bürger in Wadern sehr ernst. Dabei geht es nicht nur um ein 
einzelnes Geschäft, sondern auch um die umliegenden Betriebe.
Die Bezeichnung „Zaungast“ haben nicht wir gewählt, sondern auf-
gegriffen – sie spiegelt das Gefühl vieler Betroffener wider.
Ich finde es bemerkenswert, wie du in beinahe anwaltlicher Manier 
zwanzig Termine der Stadt aufführst. Doch Fortschritte blieben 
dennoch aus. Natürlich begrüßen wir, dass sich heute die Ratsmit-
glieder ein eigenes Bild machen konnten. Dennoch bleibt die Sorge 
bestehen – insbesondere nach zwei belastenden Jahren der Coro-
na-Pandemie.
Es folgten zwei weitere Jahre mit einem gesperrten oder nur einge-
schränkt befahrbaren Kreisel, was den ansässigen Geschäftsleuten 
erheblich zugesetzt hat. Man mag kaum daran denken, was passie-
ren würde, wenn es zu Geschäftsaufgaben käme – das wäre nicht 
nur für die Mitarbeitenden und Kundinnen und Kunden eine Katas-
trophe, sondern würde auch das Stadtbild von Wadern nachhaltig 
prägen.“
Bürgermeister Jochen Kuttler führt aus:
Für Bürgermeister Jochen Kuttler war es keine Option, auf den öf-
fentlichen Post der CDU-Fraktion direkt zu reagieren. Die darin ent-
haltenen vereinfachenden und an Tiefenschärfe vermissenden 
Aus-sagen hätten aus seiner Sicht keiner unmittelbaren Kommen-
tierung bedurft. Da das Thema jedoch nun öffentlich diskutiert 
wird, ist der Bürgermeister gerne bereit, sich auch hierzu zu äußern 
– zumal er der Auffassung ist, dass man in seinem Amt Kritik grund-
sätzlich aushalten muss. Auch dann, wenn sie populistisch, unsach-
lich oder schlicht ungerechtfertigt ist.
Inhaltlich führt Bürgermeister Kuttler aus, dass sich wohl jede und 
jeder, der heute Nachmittag am Ortstermin teilgenommen hat, von 
der Komplexität der Herausforderung rund um die Brückensanie-
rung am Kreisel Birkenfelder Straße überzeugen konnte. Obwohl 
die Zuständigkeit für diese Maßnahme ausschließlich beim Landes-
betrieb für Straßenbau (LfS) liegt, steht die Stadt Wadern in engem 
und regelmäßigem Austausch mit den Verantwortlichen des LfS. 
Sowohl der Direktor des Landesbetriebs als auch sein Stellvertreter 
sowie zahlreiche Mitarbeitende waren bereits mehrfach vor Ort in 
Wadern, um technische Hintergründe zu erläutern und gemeinsam 
Lösungsansätze zu entwickeln, wie der Verkehr in der Innenstadt 
möglichst flüssig gehalten werden kann.
Darüber hinaus hat die Stadtverwaltung Gespräche zwischen örtli-
chen Unternehmen und der Ministerpräsidentin bzw. dem Wirt-
schaftsministerium angeregt und später auch initiiert. Auch wenn 
die Stadt Wadern rechtlich gesehen in dieser Maßnahme lediglich 
als „Zaungast“ beteiligt ist, über-nimmt sie eine aktive Rolle, wenn 
es darum geht, pragmatische Lösungen zu ermöglichen und die 
Auswirkungen der Bauarbeiten für alle Betroffenen so gering wie 
möglich zu halten.
Der vielfach geäußerte Hinweis, dass es in Sachen Informationspo-
litik „Luft nach oben“ gebe, mag gegenüber dem Landesbetrieb in 
gewissem Maße gerechtfertigt sein – an die Adresse der Stadtver-
waltung jedoch ist er unzutreffend. Jede Pressemitteilung des Lan-
desbetriebs wurde umgehend über die städtischen Kommunikati-
onskanäle verbreitet. Zudem war die Thematik Gegenstand von 
insgesamt drei Bürgermeisterinformationen im Amtsblatt – jeweils 
mit ausführlichen Darstellungen der technischen Hintergründe und 
der durch die Baumaßnahme entstehenden Herausforderungen.

Jan Dubois, Fraktion ProHochwald, gibt bezüglich der Kritik der 
CDU-Stadtratsfraktion an der Sperrung des Kreisels in Wadern Fol-
gendes zur Protokoll:
“Um Missverständnissen vorzubeugen: Die Kommunikationsstrate-
gie des Landesamtes für Straßenbau (LfS), sofern vorhanden, ist als 
nicht gerade professionell zu bewerten. Auch innerhalb unserer 
Fraktion ist die Unzufriedenheit über die mangelhafte Kommunika-
tion groß und wurde bereits auf verschiedenen Kanälen geäußert. 
Eine zeitnahe, präzise und offene Kommunikation ist essenziell, um 
die Öffentlichkeit angemessen zu informieren und Frustrationen zu 
vermeiden.
Der heute stattgefundene Termin vor Ort war auf jeden Fall ein gu-
ter Anfang – auch wenn er etwa zwei Jahre zu spät kam. Es wäre 
wünschenswert gewesen, die heute erhaltenen Informationen be-
reits deutlich früher und aus erster Hand zu bekommen.
Nun zur Sache:
Die Sperrung des Kreisels ist zweifellos eine Belastung für Bürgerin-
nen und Bürger sowie für die örtlichen Unternehmen. Doch was 
von Seiten der CDU-Stadtratsfraktion als
„verkehrspolitisches Desaster“ bezeichnet wird, ist bei näherer Be-
trachtung kein Zeichen von Ver-sagen, sondern vielmehr das Er-
gebnis eines sachgerechten Umgangs mit einer komplexen infra-
strukturellen Herausforderung.
Die Forderung nach „Baggern statt Bürokratie“ klingt zwar hemds-
ärmelig und tatkräftig, verkennt jedoch die Realität: Infrastruktur-
projekte dieser Größenordnung unterliegen strengen rechtlichen, 
technischen und sicherheitsrelevanten Vorgaben. Nicht alle dieser 
Vorgaben erscheinen Außenstehenden auf den ersten Blick sinn-
voll oder nachvollziehbar – doch sie sind entweder gesetzlich vor-
geschrieben oder geltendes Recht. Und weil wir in einem Rechts-
staat leben, müssen sie beachtet werden. Wer hier schnelle Lösungen 
verspricht, handelt nicht lösungsorientiert, sondern populistisch.
Die Stadt Wadern hat in den vergangenen Monaten über 20 Termi-
ne zum Thema Kreisel wahrgenommen – viele davon persönlich 
durch Bürgermeister Jochen Kuttler. Der Landesbetrieb für Stra-
ßenbau (LFS) war mehrfach vor Ort, inklusive des Direktors und sei-
nes Stellvertreters.
Es fanden intensive Gespräche mit dem am stärksten betroffenen 
Unternehmen HACO statt. Die Stadt hat sogar ein Treffen mit Minis-
terpräsidentin Anke Rehlinger vermittelt, dem ein weiteres mit 
dem saarländischen Wirtschaftsminister folgte. Das ist kein Zaun-
gastverhalten – das ist aktives Krisenmanagement.
Verantwortung statt Vereinfachung
Die CDU kritisiert, es fehle an einer langfristigen Lösung – dabei ist 
genau das das Ziel der aktuellen Maßnahmen: eine nachhaltige 
und sichere Verkehrsführung. Ein kompletter Neubau hätte deut-
lich mehr Zeit beansprucht und den Verkehrsfluss über einen we-
sentlich längeren Zeitraum beeinträchtigt.
Der Vergleich mit der Eisenbahnbrücke in Merzig ist im Übrigen ir-
reführend. Die Rahmenbedingungen waren völlig andere, die tech-
nischen Herausforderungen grundverschieden. Jedes Infrastruk-
turprojekt bringt seine eigenen Umstände, Abhängigkeiten und 
Herausforderungen mit sich. Die Situation in Wadern ist nicht über-
tragbar – wer das behauptet, betreibt Vereinfachung auf Kosten 
der Wahrheit.
Besonders irritierend ist, dass die CDU zwar öffentlich lautstark Kri-
tik übt, bislang jedoch keine einzige konkrete Nachfrage an die 
Stadtverwaltung oder den Bürgermeister herangetragen hat. Wer 
wirklich an Lösungen interessiert ist, sollte sich auch informieren – 
und nicht nur Schlagzeilen produzieren.
Fazit
Die Menschen in Wadern verdienen eine funktionierende Infra-
struktur – aber sie verdienen auch eine ehrliche Politik, die Proble-
me nicht nur benennt, sondern auch bereit ist, konstruktiv an de-
ren Lösung mitzuwirken. 
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Sitzung des Ortsrates Büschfeld
Am Mittwoch, den 25.06.2025, findet um 19:00 Uhr im Foyer der 
Schlossberghalle eine Sitzung des Ortsrates Büschfeld statt. Zu die-
ser Sitzung sind alle interessierten Bürgerinnen und Bürger herzlich 
eingeladen.
Tagesordnung öffentlicher Teil:
1. Bürger*innen - Fragestunde
2. Kirmes, 16.-17.08.2025
3. Seniorentag, 14.09.2025
4. Martinsumzug, 07.11.2025
5. Neuer Hallenwart Schlossberghalle
6. Ruhehain Friedhof
7. Information Ortsvorsteher
Nichtöffentlicher Teil:
8. Zuwendung Ortsrat Kirmes 2025
9. Ortsratsbudget
Markus Krämer, Ortsvorsteher

Angliederungsgenossenschaft Friedwald-Wadern 
und Jagdgenossenschaft Wadern
Die Niederschriften über die Versammlungen der Angliederungs-
genossenschaft Friedwald-Wadern und der Jagdgenossenschaft 
Wadern vom 05.06.2025 liegen in der Zeit von Freitag, 20.06., bis 
Freitag, 04.07.2025, beim Jagdvorsteher in Wadern während der 
Dienststunden im Rathaus, Zimmer B 110, zur Einsichtnahme der 
Jagdgenossen aus.
Der Jagdvorsteher: Jochen Kuttler 

Es sei in diesem Zusammenhang auch erwähnt: Zu keinem Zeit-
punkt hat die CDU-Fraktion eine Anfrage an die Stadtverwaltung 
zum aktuellen Stand der Dinge rund um die Sanierungsmaßnah-
men gestellt. Anders gesagt: Das Gespräch wurde nie gesucht – 
was das Informationsdefizit erklärt, das der nun veröffentlichten, 
verkürzenden und stark vereinfachenden Darstellung in der CDU-
Pressemitteilung zugrunde liegt.
Bürgermeister Jochen Kuttler hält es grundsätzlich für gefährlich, 
der Öffentlichkeit zu suggerieren, dass sich komplexe Herausforde-
rungen mit einfachen Lösungen bewältigen ließen.
Solche Aussagen mögen auf den ersten Blick griffig wirken – die 
Enttäuschung ist jedoch umso größer, wenn sich zeigt, dass die 
Wirklichkeit eben nicht so einfach ist. Wer Politikverdrossenheit – 
oder gar die Abkehr von demokratischem Handeln – begünstigen 
will, muss genau so vorgehen. Dieses Muster ist indes kein Wader-
ner Phänomen – es findet sich bundesweit, vermutlich weltweit. 
Was es allerdings nicht besser macht.
Jochen Kuttler weist außerdem darauf hin, dass die lange Dauer 
von Planungsverfahren – wie im Fall der Maßnahme am Kreisel Bir-
kenfelder Straße – auch Ausdruck einer überbordenden Bürokratie 
in unserem Land ist. 
Es reiht sich Untersuchung an Untersuchung, Vorschrift an Vor-
schrift, Genehmigungsverfahren an Genehmigungsverfahren. Wo-
chen werden zu Monaten, Monate zu Jah-ren – bis ein Bescheid 
vorliegt, falls er überhaupt kommt. So entsteht ein Teufelskreis, in 
dem sich die Umsetzung von Maßnahmen verzögert – mit unge-
wissem Ausgang. Pragmatische Lösungen sind unter diesen Rah-
menbedingungen häufig ausgeschlossen.
Diejenigen, die heute fordern, dass „morgen der Bagger rollt“, sind 
über ihre Vertretungen auf Bundesebene übrigens indirekt mitver-
antwortlich für genau diese Strukturen. Anders gesagt: Man kann 
nicht das beklagen, was man an anderer Stelle selbst geschaffen 
oder zementiert hat. Und genau das geschieht hier – mit dem Er-
gebnis, dass die Menschen vor Ort zunehmend das Vertrauen in 
politisches Handeln verlieren.
All dies – so Jochen Kuttler – sind keine neuen Erkenntnisse. Sie 
gehören mittlerweile zum Alltag-swissen jeder und jedes Kommu-
nalpolitisch Tätigen. Manchmal tut es dennoch gut, Ursache und 
Wirkung noch einmal klar zu benennen.
Der Bürgermeister betont abschließend, dass er – gemeinsam mit 
seinen Kolleginnen und Kollegen der Stadtverwaltung – weiterhin 
in engem Austausch mit dem Landesbetrieb für Straßenbau steht 
und alles daransetzt, die äußerst schwierige Maßnahme konstruk-
tiv zu begleiten. Dabei setzt er auch künftig auf die Kooperations-
bereitschaft des LfS und die enge Abstimmung mit allen Beteiligten.
Nicht zuletzt weist Jochen Kuttler darauf hin, dass der Ortstermin 
im Vorfeld der heutigen Stadtratssitzung auf Initiative der Stadtver-
waltung zustande kam – ein weiterer Beleg für das proaktive und 
transparente Handeln der Verwaltung.
Genau in diesem Sinne – im Geist von Offenheit, Transparenz und 
Ehrlichkeit – wird die Stadtverwaltung auch weiterhin alles daran-
setzen, gemeinsam mit dem Landesbetrieb für Straßenbau mög-
lichst rasch eine tragfähige Lösung zu finden, die zum einen den 
Verkehrsfluss in Wadern wiederherstellt und zum anderen ein dau-
erhaftes Ärgernis beendet. Das nun kommunizierte Zeitfenster bis 
Oktober (vorausgesetzt, die Witterung bleibt stabil und es treten 
keine weiteren technischen Schwierigkeiten auf) stimmt uns vor-
sichtig optimistisch.
Der Ortsvorsteher von Wadern Christoph Kaub meldet sich zu die-
ser Thematik auch zu Wort und kritisiert die schlechte Information-
politik des LfS.
Er hätte sich eine offenere Kommunikation gewünscht und hat als 
Ortsvorsteher auch darum gebeten.
Er ist froh, dass heute der Ortrat Wadern über die Maßnahme „Krei-
sel“ vor Ort informiert wurde.
Nichtöffentlicher Teil:
Jochen Kuttler, Bürgermeister
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Mobile Geschwindigkeitsüberwachung
In den Kalenderwochen 25. und 26., also vom 18. Juni bis 25. Juni 
2025, führt unsere Ortspolizeibehörde mobile Geschwindigkeits-
überwachungsmaßnahmen in den Stadtteilen Altland und Büsch-
feld durch. Diese sind als Ergänzung der stationären Anlagen in 
Nunkirchen und Löstertal gedacht.
 Wir haben in allen Stadtteilen Vorabmessungen der gefahrenen 
Geschwindigkeiten vorgenommen. Dabei wurde mehr als deutlich, 
dass in etlichen Straßen massiv zu schnell gefahren wird und es so 
zu permanenten Verkehrsgefährdungen kommt.
In der 26. und 27. Kalenderwoche, also vom 26. Juni bis 2. 
Juli 2025, werden in Abstimmung mit der Polizeiinspektion 
Nordsaarland schwerpunktmäßig Geschwindigkeitsüber-
wachungen in den Stadtteilen Nunkirchen und Lockweiler 
stattfinden.
Selbstverständlich können auch in anderen Stadtteilen unange-
kündigte Kontrollen stattfinden. Wir hoffen auf wenig Arbeit für 
unsere Kolleginnen und Kollegen.
Das trägt zur Verkehrssicherheit bei und schont den Geldbeutel der 
Autofahrer.
Die Stadtverwaltung wünscht allen Verkehrsteilnehmern eine gute 
Fahrt.

Der LfS informiert:  
Fahrbahnsanierung in Nunkirchen

B 268 / L 148 / L 152
Der Landesbetrieb für Straßenbau (LfS) beginnt am 20. Juni 2025 
mit Sanierungsarbeiten in der Ortsdurchfahrt Nunkirchen.
Die Maßnahme betrifft den Kreisverkehrsplatz in der Orts-
mitte (B 268 / L 148 / L 152), die Straße Im Flürchen (L 148) in 
Richtung Wadern sowie die Weiskircher Straße (L 152) in 
Richtung Thailen. 
Neben der Sanierung des Kreisverkehrsplatzes erfolgt eine Erneue-
rung des Asphaltoberbaus an der L 148 und der L 152. Zudem wer-
den Rinnenplatten und Straßenabläufe erneuert sowie drei Bus-
buchten entlang der L 148 in Asphaltbauweise saniert.
Da die Arbeiten unter Vollsperrung stattfinden müssen, werden sie 
in sieben Bauabschnitte unterteilt. 
Der Ablauf gestaltet sich wie folgt:
1. Bauabschnitt – Kreisverkehrsplatz B 268 / L 148 / L 152:
• Zeitraum: 20.06.2025 (5:00 Uhr) bis voraussichtlich 23.06.2025 

(5:00 Uhr).
• Während der Vollsperrung des Kreisverkehrsplatzes gibt es 

mehrere großräumige Umfahrungsmöglichkeiten. Über die L 
157: von Losheim kommend nach Weiskirchen und von dort 
weiter in Richtung Wadern; Über die L 369: durch Niederlos-
heim und Wahlen in Richtung Michelbach und Schmelz; Über 
die L 333: Von Schmelz nach Wadern (und umgekehrt) über 
Limbach und Büschfeld.

2. bis 4. Bauabschnitt – L 148 in Richtung Wadern (Im Flürchen):
• Geplanter Start: 23.06.2025 (nach Freigabe des Kreisverkehrs-

platzes), beginnend an der L 148 nach der Einmündung der L 
152 auf rund 850 Metern.

• Arbeiten in drei Abschnitten unter Vollsperrung. Die Umleitung 
verläuft in dieser Zeit in beiden Richtungen über Limbach (L 
333 / L 145) und Michelbach (B 268).

• Der 2. Bauabschnitt (rund 250 Meter) wird voraussichtlich drei 
Wochen Bauzeit in Anspruch nehmen. Im Anschluss erfolgen 
die Abschnitte 3 und 4. Betroffene Anwohnerinnen und An-
wohner werden gesondert per Handzettel informiert.

• Der Abschluss der Arbeiten an der L 148 ist für Ende August 
2025 geplant.

5. bis 7. Bauabschnitt – L 152 in Richtung Thailen (Weiskircher 
Straße):
• Geplanter Start: Anfang September 2025, Sanierung im Be-

reich zwischen Kreisverkehrsplatz und Ortsausgang auf rund 
800 Metern.

• Arbeiten in drei Abschnitten unter Vollsperrung. Die Umleitung 
verläuft in dieser Zeit in beiden Richtungen über Thailen (L 152 
/ L 151), Wadern und Noswendel (L 148).

• Über die einzelnen Abschnitte wird rechtzeitig vor Beginn noch 
einmal gesondert informiert.

• Bauende und Abschluss der Gesamtmaßnahme: voraussicht-
lich am 20.09.2025.

Alle Zeitangaben sind witterungsabhängig und stehen unter dem 
Vorbehalt eines reibungslosen Bauablaufs. Der LfS wird bei wesent-
lichen Änderungen und über die jeweiligen Bauabschnitte geson-
dert informieren. Die Information betroffener Anwohnerinnen und 
Anwohner erfolgt zusätzlich durch Handzettel.
Die Maßnahme wurde in Abstimmung mit dem Öffentlichen Perso-
nennahverkehr geplant. Änderungen im Busverkehr sowie verlegte 
Haltestellen werden durch den jeweiligen Linienbetreiber bekannt-
gegeben. Teile der Arbeiten werden in den Sommerferien durchge-
führt, um Beeinträchtigungen des Schulbusverkehrs zu minimieren.
Der LfS rechnet mit Verkehrsstörungen. D
en Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteilnehmern wird emp-
fohlen, mögliche Störungen bei der Routenplanung zu berücksich-
tigen und eine angemessene Fahrtzeit für die Umleitungsstrecke 
einzuplanen.

Übungen der Bundeswehr
Die Bundeswehr beabsichtigt vom 23.06.2025 bis 26.06.2025 mit 
50 Soldaten und 6 Rad-Fahrzeugen einen „Orientierungsmarsch bei 
Tag“ durchzuführen.
Die Übung findet im Raum Lockweiler, Primstal, Hasborn, Thalex-
weiler, Niederauerbach, Schmelz, Limbach, Bardenbach statt.

Stadtverwaltung Wadern geschlossen
Am Freitag, 04.07.2025, bleiben die Stadtverwaltung Wadern so-
wie Stadtbibliothek geschlossen.

Umgang mit dem Wolf in unserer Region
Der Wolf ist eine geschützte einheimische Tierart mit Schlüssel-
funktion für den Naturhaushalt. Er war zeitweise und gebiets-
weise ausgerottet und kehrt von selbst in geeignete Gebiete 
zurück.
Im Prinzip kann wegen der seit Jahren bestehenden kontinuierli-
chen Ausbreitungstendenz in Deutschland und den geringen Ent-
fernungen im Saarland inzwischen überall mit Wölfen gerechnet 
werden. Wölfe wandern insbesondere auf der Partnersuche weite 
Strecken.
Die Wahrscheinlichkeit einer Begegnung mit dem Wolf im Saarland 
ist aber weiterhin gering. Derzeit ist sie im nördlichen Saarland und 
im Bliesgau am höchsten.
Verhaltensregeln bei Wolfssichtungen
Grundsätzlich zeigen Wölfe kein Interesse an Menschen und mei-
den Begegnungen. Menschen werden schon gar nicht als poten-
zielle Beute wahrgenommen. Angriffe auf Menschen sind nicht be-
kannt.
Seit sich der Wolf im Jahr 2000 in Deutschland wieder auszubreiten 
begann, wurde nirgends aggressives Verhalten gegenüber Men-
schen registriert. Wölfe sind jedoch wehrhafte Wildtiere, die – wie 
Wildschweine und andere Wildtiere auch – niemals gefüttert oder 
aktiv bedrängt werden dürfen.
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Sollten Sie einem Wolf begegnen, beachten Sie bitte folgende Ver-
haltensregeln:
• Ruhig verhalten und stehen bleiben.
• Nicht auf den Wolf zugehen.
• Auf keinen Fall einen Wolf füttern.
• Um den Abstand zu vergrößern, können Sie sich langsam zu-

rückziehen.
• Im Normalfall zieht sich der Wolf von selbst zurück, falls nicht, 

machen Sie sich durch, z. B. Rufe, starkes Gestikulieren und klat-
schen, bemerkbar.

• Bei weiterer Annäherung des Tieres – mit Gegenständen werfen.
• Hundehalter sollten in Wolfsgebieten ihren Hund an der Leine 

halten. Bei einem Zusammentreffen mit dem Wolf die Leine 
möglichst kurz halten.

Bei Verdacht auf einen Wolfsriss
Meldung unter 0681-501 3458

Bei einer Sichtung gehen Sie bitte wie folgend vor:
Beobachtungen sind oft wissenschaftlich nützlich.
Wenn Sie einen Wolf gesehen haben, melden Sie bitte die Sichtung 
mit möglichst genauer Ortsangabe und Foto und/oder Video an: 
wolfsmanagement@umwelt.saarland.de
Förderrichtlinie Wolf
Das Saarland gewährt zur Unterstützung einer nachhaltigen Land-
bewirtschaftung durch Weidehaltung und zur Verringerung von 
Konflikten zwischen Artenschutz und Weidehaltung Zuwendun-
gen für Investitionen und zusätzliche laufende Betriebsausgaben 
zum Schutz vor Schäden durch Wölfe. 
Die Grundlagen dafür sind unter anderem das GAK-Gesetz (GAKG), 
die Haushaltsordnung des Saarlandes (LHO) sowie die Förderricht-
linie „Wolf“.
Ziele der Förderungsmöglichkeiten
• Unterstützung und Erhalt der Tierhaltung durch Verhinderung 

bzw. Reduzierung von Wolfs-Übergriffen
• Beitrag zur Umsetzung des Wolfsmanagementplans
• Erhalt der Tierhaltung im Saarland, insbesondere auch als effek-

tives Mittel zur Landschaftspflege mit ihrem Beitrag zum Erhalt 
für den Naturschutz wertvoller Flächen.

Was kann gefördert werden
Grundsätzlich förderfähig sind Investitionen zum Schutz vor Schä-
den durch den Wolf an landwirtschaftlichen Nutztieren in Weide-
haltung (Schafe und Ziegen; Rinder, Hauspferde und Hausesel bis 
zu einem Jahr; Damtiere, Lamas und Alpakas).
Antragsablauf und Antragsformulare
Stellen Sie Ihren Antrag an ausschließlich mithilfe des entsprechen-
den Antragsformulars an das Ministerium für Umwelt, Mobilität, 
Klima, Agrar und Verbraucherschutz, Referat A/4, Keplerstraße 18, 
66117 Saarbrücken.
Lassen Sie sich zuvor beraten durch die Landwirtschaftskammer 
des Saarlandes, auch um zeitverzögernde Rückfragen zu vermeiden:
Landwirtschaftskammer für das Saarland
• E-Mail herdenschutz@lwk-saarland.de
• Tel: +49 6826 82895-0
• Fax: +49 6826 82895-60
• Webseite: https://www.lwk-saarland.de/
In der Kolling 310
66450 Bexbach

Bekanntmachung über die öffentliche 
Bekanntgabe der Bestimmung und Abmarkung 
von Flurstücksgrenzen in der Stadt Wadern
Im Zusammenhang mit einer in der Gemarkung Oberlöstern, Flur 
05 (Ober der Kirche) durchgeführten Liegenschaftsvermessung 
wurden die Grenzen des Flurstückes Nr. 1282/150 festgestellt und 
abgemarkt.
Über die Bestimmung und Abmarkung der Flurstücksgrenzen wur-
de am 12.06.2025 ein Grenztermin durchgeführt.
Gemäß § 19 Abs. 3 Satz 1 Saarländisches Vermessungs- und Katas-
tergesetz (SVermKatG) werden den Eigentümerinnen, Eigentü-
mern und Erbbauberechtigten der Flurstücke, die im Grenztermin 
nicht anwesend waren, die Verwaltungsentscheidungen öffentlich 
bekannt gegeben.
Der verfügende Teil der im Grenztermin angefertigten Grenznie-
derschrift hat folgenden Wortlaut:
Entscheidung der Verhandlungsleiterin /
 des Verhandlungsleiters
Die Flurstücksgrenzen werden so - wiederhergestellt - festgestellt - 
wie es die Ermittlung der alten Flurstücksgrenzen - und die Festle-
gung der neuen Flurstücksgrenzen - ergeben hat, und wie es aus 
der Skizze ersichtlich ist.
Abmarkung der Grenzpunkte
Die Abmarkung der Grenzpunkte erfolgt in der aus der Skizze er-
sichtlichen Weise.
Die Niederschrift über den Grenztermin ist in der Zeit vom 
19.06.2025 bis 04.08.2025 in den Geschäftsräumen des Vermes-
sungsbüros König und Rickmann, St. Annenstraße 48, 66606 St. 
Wendelausgelegt und kann während der Geschäftsstunden Mon-
tag bis Freitag von 8:00 Uhr - 16:00 Uhr eingesehen werden.
Die Verwaltungsentscheidung gilt nach § 41 Abs. 4 Satz 3 SVwVfG 
(Saarländisches Verwaltungsverfahrensgesetz) nach Ablauf von 
zwei Wochen nach der Bekanntmachung als bekannt gegeben.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Bestimmung der Flurstücksgrenzen und die Abmarkung 
der Grenzpunkte - kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
Klage beim Verwaltungsgericht des Saarlandes, Kaiser-Wilhelm-
Straße 15, 66740 Saarlouis erhoben werden.
Die Klage muss die Klägerin / den Kläger, die Beklagte / den Beklag-
ten und den Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen und ei-
nen bestimmten Antrag enthalten. 
Der Klage soll zudem der angefochtene Bescheid beigefügt wer-
den. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel 
sollen angegeben werden.
Die Erhebung der Klage kann schriftlich, zur Niederschrift der Ur-
kundsbeamtin / des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle des Ge-
richts oder in elektronischer Form nach Maßgabe der für den elekt-
ronischen Rechtsverkehr mit der Verwaltungsgerichtsbarkeit gel-
tenden Regelungen erfolgen.
Soweit die Klageerhebung schriftlich oder zur Niederschrift erfolgt, 
sind der Klage so viele Abschriften der Klage einschließlich Anlagen 
beizufügen, dass alle übrigen Beteiligten eine Ausfertigung erhal-
ten können.
St. Wendel, den 12.06.2025
Dipl.-Ing. Michael König,
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur

Ende des amtlichen Teils
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Klimaschutzmanager

Kommunale Wärmeplanung:  
Gemeinsam für eine nachhaltige Zukunft
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
wir laden Sie herzlich ein zur öffentlichen Veranstaltung der Kom-
munalen Wärmeplanung am 03.07.2024 um 18:00 Uhr in die 
Herbert-Klein-Halle (Stadthalle) in Wadern. Diese Veranstaltung 
markiert einen wichtigen Schritt auf unserem Weg zu einer kli-
maneutralen Wärmeversorgung in unserer Stadt.
Nachdem wir in dem letzten Termin am 03.04.2024 die Bestands- 
und Potenzialanalyse vorgestellt haben, haben wir nun intensiv an 
der Findung von Eignungsgebieten gearbeitet, welche wir Ihnen 
im Rahmen dieser Veranstaltung präsentieren möchten. Zudem 
möchten wir Ihnen erste Maßnahmenvorschläge erläutern.

Wir freuen uns, Ihnen einen Einblick in unsere Erkenntnisse zu der 
Erarbeitung der Eignungsgebiete zu geben und laden Sie herzlich 
ein, sich aktiv an der Diskussion zu beteiligen. Zur besseren Plan-
barkeit bitten wir um Anmeldung zur Veranstaltung unter kommu-
nalewaermeplanung@wadern.de oder 06871 507-511.
Um Ihnen ausreichend Zeit zu geben, alle Ergebnisse der Wärme-
planung der Stadt Wadern in Ruhe zu studieren und uns Ihre An-
merkungen mitzuteilen, werden wir diese im Anschluss an die Ver-
anstaltung im Zeitraum vom 07.07. - 14.08.2025 im Rathaus in Zimmer 
C207 auslegen. Sie können auch online auf die Ergebnisse zugreifen:
https://ssl.wadern.de/bauen-umwelt/klimaschutz-und-nachhaltig-
keit/kommunale-waermeplanung
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und den gemeinsamen Austausch!
Mit freundlichen Grüßen
Jochen Kuttler

Kulturamt

Unser Programm
Samstag, 21.6., 20 Uhr und Sonntag, 22.6., 18 Uhr

Monsieur Aznavour

Paris in den 1930er Jahren. Als der jun-
ge Charles bei einem Theaterstück für 
ein paar Münzen mitmacht, entdeckt 
er sein Bühnentalent und beschließt, 
Sänger zu werden. 

Die Voraussetzungen dafür könnten 
kaum schlechter sein: Ohne Geld, als 
Sohn armenischer Einwanderer und 
mit einer ungewöhnlichen Stimme 
glaubt niemand an seinen Erfolg. An-
getrieben von unbändigem Ehrgeiz 
scheut Charles weder Mühen noch Ri-

siken, und als die Chanson-Ikone Edith Piaf auf ihn aufmerksam 
wird, scheint der Ruhm zum Greifen nah. Doch ist er bereit, für sei-
nen Traum die Menschen, die er liebt, hinter sich zu lassen? Mit weit 
über 1000 Liedern, die in unzähligen Sprachen interpretiert wur-
den, hat Charles Aznavour Generationen inspiriert. 

Tahar Rahim verkörpert den legendären Chansonnier in diesem 
beeindruckenden Biopic intensiv und authentisch in all seinen 
Facetten.

Sonntag, 22.6., 15 Uhr

Waderner Kinderkino: Moon, der Panda

Eintritt frei! Mit freundlicher Unterstützung des Kreisjugendamtes 
Merzig-Wadern.

Tian spielt lieber auf seiner 
Switch, als für die Schule zu ler-
nen. Aus diesem Grund schickt 
ihn sein strenger Vater zusammen 
mit seiner jüngeren Schwester zur 
Großmutter aufs Land, ohne zu 

ahnen, dass die majestätischen Berge Sichuans für den Jungen eine 
noch größere Ablenkung bereithalten. Bei seinen Erkundungen 
durch die dichten Bambuswälder entdeckt Tian ein Panda-Baby, 
das von seiner Mutter verlassen wurde. 

Die beiden schließen Freundschaft und erleben einen unbeschwer-
ten und abenteuerlichen Sommer, bis Tians Eltern zu Besuch kom-
men und sein Geheimnis entdecken.

Anforderungen an Digitalfotos
Wir bitten um Beachtung!
Bitte beachten Sie, dass aus Qualitätsgründen nur Di-
gitalfotos mit einer Mindestgröße von 1024 x 768 Pixel 
(bei Bildbreite 90 mm) abgedruckt werden können. 
Fotos mit einer geringeren Auflösung werden nicht 
abgedruckt, hierzu ergeht keine besondere Benach-
richtigung.
Vielen Dank für Ihr Verständnis!
LINUS WITTICH Medien KG, Redaktion
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Die Führung richtet sich an alle, die sich für die Geschichte der Burg 
interessieren: Ritter Boemund lässt für interessierte Erwachsene 
und junge Geschichtsfans das Mittelalter und die Burgruine span-
nend erleben.

Treffpunkt ist Samstag, 21.06., um 15.00 Uhr, Waldparkplatz „Am 
Pilz“ unterhalb der Burgruine, Konrad-Zuse-Straße, in Dagstuhl.

Teilnahmegebühr: 3 Euro

Buchung online:

Informationen :

Tourist-Information der Stadt Wadern

Tel. 06871/5070,

E-Mail touristinfo@wadern.de

Stadtmuseum

Wanderkalender

Kulturwanderung 
Steinberg-Morscholz

13. Juli 2025
Treffpunkt: 13.00 Uhr, Dorfplatz Morscholz
Von Morscholz aus wandern wir durch die abwechslungsreiche 
Mittelgebirgslandschaft des Hochwaldes bis nach Steinberg. Die 
beiden Ortsvorsteher der Stadtteile Morscholz und Steinberg wer-
den uns unterwegs begrüßen. Bei der Wanderung werden nicht 
nur die sommerlich-kühlen Wälder durchstreift, sondern auch Wis-
senswertes über die beiden Orte erzählt, denn die Wandergruppe 
wird durch den Heimatforscher Reiner Meyers begleitet. Eine Pause 
legen wir bei der Michaelskapelle und an der Pascalshütte ein. Un-
ser Wanderführer wird Gerhard Burtscher sein. Wir lassen die Wan-
derung bei einer Wurst im Weck ausklingen.
Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, ist eine Anmeldung im Vorfeld 
(06871/5070 oder touristinfo@wadern.de) mit Angabe der Teilneh-
merzahl unbedingt erforderlich.

TouristInformation

Burgführung
Ritter Boemund von Saarbrücken führt über die Burg 
Dagstuhl.

Samstag, 21. Juni, 15 Uhr, Treffpunkt: Waldparkplatz „Am Pilz“ 
unterhalb der Burgruine Dagstuhl

Gästeführer Ludwig Heil alias „Bo-
emund von Saarbrücken“ entführt 
seine Gäste in die Entstehungszeit 
der Burg und erzählt Interessantes 
und Amüsantes aus seinem Leben. 
Wer waren die Burgherren? Was war 
ihr Begehr? Wo wohnten und arbei-
teten sie? Warum wurde ihre Burg zur 
Ruine? Das und noch viel mehr gilt es 
im Rahmen der Burgführung es zu 
erfahren.
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Stadtwerke-Info

Im Sommer für Frischluft sorgen und 
Schimmelbildung vermeiden

Bereits vor dem kalendarischen Sommeranfang hat uns das Wetter 
einige Sommertage beschert. Wenn es draußen heiß ist, freuen wir 
uns, wenn wir nach Hause kommen, auf kühlere Räume mit mög-
lichst frischer Luft. Damit das funktioniert, sollten einige Regeln 
beachtet werden – vor allem auch, um Schimmelbildung zu verhin-
dern. Denn gerade wenn es bisher gelungen ist, die Räume kühl zu 
halten, droht Ungemach. Das hat mit Physik zu tun: Feuchtigkeit in der 
Luft wird nämlich von warm nach kalt transportiert. Wir kennen das: Im 
Winter kann sich an kalten Stellen von Wänden, Fensternischen, Rollla-
denkästen usw. Kondenswasser bilden. Im Sommer bleiben (nicht nur 
in schlecht isolierten, sondern ausgerechnet auch in gut gedämmten 
Häusern) die Innenwände verhältnismäßig kühl. Wenn dann – beson-
ders bei schwülem Wetter – eine hohe Luftfeuchtigkeit herrscht, dringt 
warme, feuchte Luft von außen ein und kondensiert an den kühlen 
Wänden. Beim Kochen und Duschen, aber auch beim Schlafen und At-
men entsteht zusätzlich Feuchtigkeit. Wenn diese nicht entweichen 
kann, droht sie in die Wände einzuziehen. Das ist für Schimmelsporen, 
die quasi überall und immer in der Luft sind, ideal.
Also lautet der Beschluss, dass man tüchtig lüften muss. Das heißt 
aber: Nur frühmorgens und spätabends lüften, am besten zwischen 
fünf und acht Uhr morgens sowie nach Sonnenuntergang. Dann ist 
die Temperatur draußen niedriger als drinnen. Sie wissen ja: Stoß-
lüften statt Kipplüften ist angesagt. Wenn Sie die Fenster weit öff-
nen, gelingt in fünf bis 15 Minuten ein schneller Luftaustausch, be-
sonders, wenn Sie quer lüften, d. h. zwei gegenüberliegende Fens-
ter oder Türen gleichzeitig öffnen. Auf jeden Fall sollten Sie aber Lüften 
bei hoher Luftfeuchtigkeit vermeiden, also an schwülen Tagen tags-
über nicht lüften, um Feuchtigkeit und Wärme draußen zu halten.
Lüften ist auch wichtig, um Schadstoffe loszuwerden. Denn in Woh-
nungen sammeln sich CO2, Feinstaub, Ausdünstungen von Möbeln, 
Farben und Reinigungsmitteln. Auch luftreinigende Pflanzen wie 
Grün- oder Friedenslilie verbessern die Luftqualität und regulieren 
leicht die Luftfeuchte. Nicht zuletzt verdünnt Lüften ungesunde 
Stoffe und sorgt für frische Luft. Stickige, stehende Luft fühlt sich 
schnell drückend und unangenehm an. Frischluft verbessert die 
Konzentration, das Wohlbefinden und den Schlaf. Und in den küh-
len Morgen- und Abendstunden kann Frischluft helfen, die Woh-
nung angenehm zu temperieren – ganz ohne Klimaanlage und zu-
sätzlichen Energieverbrauch. Wer jedoch zur falschen Tageszeit lüf-
tet (z. B. mittags), holt sich nur warme, feuchte Luft in die Wohnung 
und verschlechtert das Wohnklima. Gerade im Sommer ist es hilf-
reich, die Temperatur zu kontrollieren. Ein Innenraum-Thermome-
ter zeigt, wie warm es wirklich und nicht nur gefühlt ist. Anzustre-
ben ist eine Temperatur in Wohnräumen tagsüber unter 26 °C, im 
Schlafzimmer möglichst unter 24 °C. Zusätzlich kann mit einem 
Hygrometer die relative Luftfeuchtigkeit ermittelt werden. Optimal 
sind 40-60 % Luftfeuchtigkeit. Bei über 60 % besteht die Gefahr von 
Schimmelbildung. Aber unter 40 % Lufteuchte kann trockene 
Schleimhäute hervorrufen und ist ungesund für die Atemwege.
Ferner ist zu beachten: Gerade im Sommer sollten Sie die Wäsche 
möglichst draußen oder in einem gut gelüfteten Raum mit offenen 
Fenstern trocknen, ein Wäscheständer in der Wohnung erhöht die 
Luftfeuchtigkeit erheblich. Geräte wie Fernseher, Laptop, Herd er-
zeugen zusätzliche Wärme, deshalb sollten Sie (ggf. mittels Stecker-
leisten) Geräte komplett ausschalten, wenn sie nicht gebraucht 
werden. Auch Kerzen oder intensives Kochen tagsüber erzeugen 
Wärme und Feuchtigkeit. Schließlich sollten Sie die Türen zwischen 
unterschiedlich warmen Räumen schließen(z. B. das Bad nach dem 
Duschen nicht zum angrenzenden Raum offen lassen), um das Ein-
dringen feuchter Luft in die Wohnung zu begrenzen.

Stadtbibliothek

Neues aus der Stadtbibliothek

Achtung: Im Juni ist die Stadtbibliothek freitags geschlossen!

Am Freitag, 04.07.2025, ist die Stadtbibliothek ebenfalls 
geschlossen!

Mitmachen & gewinnen vom 13.06. – 29.08.25 für Kl. 1 – 6 
– Lesen und/oder Hören von Geschichten und je ein Los in die 
Gewinnbox!

Neu im Bestand

Moore, Georgina: Die Garnett Girls (Roman)

Sellnick,Hilke: Danzig: Jahre der Freiheit (Band 3)

Jimenez, Abby: Part of your world (Roman)

Elkin, Lauren: Fassaden (Roman)

Thorpe, Rufi: Only Margo (Roman)

Dittmann, Anne: Jung von heute, Männer von morgen: Was unsere 
Söhne für eine gleichberechtigte Zukunft von uns brauchen

Blum, Nora: Radikale Freundlichkeit: Wie sie dein Leben revoluti-
oniert

Gemmel, Stefan: Im Labyrinth des Minotaurus

 (Im Zeichen der Zauberkugel: Band 11)

Krischner, Sabrina J.: Die (un)langweiligste Schule der Welt: 

Der Witze-König (Einfach Lesen Lernen 2. Klasse)

King, Nikki: Raubtier-Alarm (Einfach lesen lernen 2. Klasse)

Habersack, Charlotte: Bitte nicht öffnen: Knautschig!

Lese-Lausch-Abenteuer: Dino-Stadt (tiptoi Lesetexte + Hörspiel ab 
7 Jahren)

Lese-Lausch-Abenteuer: Tiefsee (tiptoi Lesetexte + Hörspiel ab 7 
Jahren)

Lüftner, Kai: Barbara Kadabara (Bilderbuch)

Zeitschriften: Geistig fit – Zaubertopf – Öko-Test ...

Digitale Angebote (onleihe, tigerbooks, film-
friend) werden über den Verein Bibliotheken 
e.V. vom Ministerium für Bildung und Kultur 
gefördert.

Das Bibliotheksteam

Mi 10.00-16.00 / Do 10.00-18.00 /

Fr 10.00-15.00 Uhr

Tel.: 06871-507 182

Mail: stadtbibliothek@wadern.de

Ende des städtischen Teils
Für nachfolgende Berichte sind die jeweiligen Verfasser/Verfasserinnen verant-
wortlich. Die Berichte müssen nicht die Meinung der Verwaltung widerspiegeln.
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Ein Abend zum Mitdenken, Austauschen und Weiterkommen

A m  M o n t a g ,  3 0 .  J u n i ,  l ä d t  d e r  W i r t s c h a f t s v e r b a n d 
Wadern|Weiskirchen um 19 Uhr erneut zu seinem Gesprächsformat 
„Talk im Schloss“ ein – in die stilvolle Kulisse von Schloss Münch-
weiler. Unter dem Titel „Ziele erreichen. Träume leben. Mit Kon-
zept zum Erfolg“ stehen persönliche und unternehmerische 
Lebenswege im Mittelpunkt. Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung 
über www.wvwadern-weiskirchen.de ist erforderlich.

Kurzvortrag zum Einstieg:  Von der Idee zur Umsetzung

Zum Einstieg gibt Prof. Dr. Lars Schweizer in einem kompakten 
Impuls Einblick in die Grundlagen strategischen Denkens – und 
zeigt, wie man von Visionen zu konkreten Schritten kommt – im 
Unternehmen wie im eigenen Leben.

Der Talk steht im Zentrum – mit Gästen aus Wirtschaft und 
Leben

Im Mittelpunkt des Abends steht die Diskussionsrunde mit vier 
Gästen, die aus unterschiedlichen Perspektiven auf das Thema 
Strategie, Zielverwirklichung und Realität blicken – ganz ohne Busi-
ness-Buzzwords, aber mit klarer Haltung und viel praktischer Erfah-
rung:

Anke Röder, Mentorin für Selbstständige, Unternehmerin und 
Klarheitsprofi

Julian Schneider, Geschäftsführer der Wirtschaftsförderungsge-
sellschaft St. Wendeler Land

Horst Meyer, Geschäftsführer der bfw Saarland GmbH

Prof. Dr. Lars Schweizer, Goethe-Universität Frankfurt und Impuls-
geber des Abends

Moderiert wird die Runde von Ronnie Wilhelm, 1. Vorsitzender des 
Wirtschaftsverbands Wadern/Weiskirchen. „Unsere Gäste bringen 

nicht nur Fachwissen mit, sondern erzählen auch von echten 
Wegen, Rückschlägen und mutigen Entscheidungen“, so Wilhelm. 
„Wir wollen, dass sich alle – Unternehmer wie Privatpersonen – in 
dieser Runde wiederfinden können.“ 
Im Anschluss an den Talk besteht Gelegenheit zum Austausch und 
Netzwerken bei Snacks & Getränken im stilvollen Schlossambiente.

Festsaal von Schloss Münchweiler

Einladung an alle, die mehr erreichen wollen

Die Veranstaltung richtet sich nicht nur an Geschäftsleute, sondern 
ausdrücklich auch an alle, die sich privat oder beruflich mit Verände-
rung, Zielsetzung oder Neuorientierung beschäftigen.
„Strategie beginnt nicht mit PowerPoint – sondern mit dem Mut, 
sich Fragen zu stellen: Wo will ich hin? Was passt wirk-
lich zu mir?“, so Wilhelm.  „Wenn Sie Lust haben, sich 
inspirieren zu lassen und neue Perspektiven 
mitzunehmen, dann sind Sie hier genau 
richtig.“ 

Wirtschaftsverband Wadern|Weiskirchen WADERN | WEISKIRCHEN

Ziele. Mut. Realität  – „Talk im Schloss“ geht in die 
zweite Runde
„Vom Wunsch zur Wirklichkeit – Wie wir beruflich und privat wirklich 
weiterkommen“

WADERN | WEISKIRCHEN

Wirtschaftsverband Wadern|Weiskirchen
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Feuerwehrfest Freiwillige Feuerwehr Löschbezirk 
Büschfeld 21. & 22.06.2025
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
auch in diesem Jahr könnt Ihr eure Feuerwehr an diesen beiden Ta-
gen auf der Festwiese rund ums Feuerwehrgerätehaus besuchen.
Ihr möchtet uns gerne unterstützen und einen Kuchen backen, dann 
meldet Euch bitte bei Christian Klesen unter 0176/81477943.
Sonntags gibt es ab 12 Uhr das Mittagessen vom Hotel zum 
Schlossberg (Kuhn’s Pitchi)
Menü1:
Schweineschnitzel, Spätzle & Pilsrahmsoße 12,50€
Menü 2:
Großer Salatteller mit Pilzen & Brötchen 10€
Menü 3:
Erbsensuppe mit Brötchen 6€ mit Wiener 8€
Euer Mittagessen könnt Ihr heute schon bei Karl Strohm unter 
0178/3444270 vorbestellen.
(Bitte beachtet, Mittagessen gibt es ab 12 Uhr solange der Vorrat 
reicht. Eine Vorbestellung gilt nicht als Reservierung)
Also kommt vorbei, wir freuen uns jetzt schon auf zwei schöne Tage 
mit Euch.
Eure Feuerwehr

kfd - Kath. Frauengemeinschaft Deutschlands 
„Maria Himmelfahrt“ Büschfeld
Am 26.06.2025 laden wir zu unserem Donnerstagskaffee um 14:30 
Uhr ins Foyer der Schlossberghalle Büschfeld ein. Das Motto lautet 
diesmal: „grillen – chillen – Cocktails trinken!“ Freut Euch auf einen 
unterhaltsamen Nachmittag; wir freuen uns auf Euch!
Euer kfd Vorstand

Bardenbach
Ortsvorsteher Christian Ritz, 
Keltenstraße 1, Tel. 06871 9091980 oder 0160 97812399

Sommerfest im Wohnverbund Felsenhof
Am Samstag, den 28.06.2025, von 14:30 – 19:00 Uhr, feiern 
die BewohnerInnen und MitarbeiterInnen des Therapeutischen 
Wohnheims, dem Wohnverbund Felsenhof in Wadern-Barden-
bach, nach einjähriger Pausierung wieder ihr jährliches Som-
merfest.
Wie immer bereichern Grillgerichte, Flammkuchen und Getränke-
stände, alkoholfreie Cocktails, selbstgebackener Kuchen und Kaffee 
das kulinarische Angebot.
Eine Vorstellung der im Haus angebotenen Aromapflege und Be-
schäftigungstherapie rundet das Programm ab.
Wir freuen uns über einen zahlreichen Besuch aller Freunde und 
Waderner MitbürgerInnen.
Im Namen der BewohnerInnen und Mitarbeitenden:
Hans-Jürgen Adami, Einrichtungsleitung

Jugendtreff Biel / Bardenbach e.V.
Am Dienstag, den 08.07.2025, findet um 18:00 Uhr in den Räumen 
des Jugendtreff Biel/Bardenbach e. V. eine Mitgliederversammlung 
statt. Geplant ist die Neuwahl eines Vorstandes. 
Daher möchten wir unsere Mitglieder bitten, möglichst zahlreich 
zu erscheinen.

Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den Vorsitzenden
2. Bericht des 1. Vorsitzenden
3. Bericht des Kassierers
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Aussprache zu Top 2-5
6. Wahl eines Versammlungsleiters
7. Entlastung des Vorstandes
8. Neuwahl des Vorstandes
9. Neuwahl der Kassenprüfer
10. Verschiedenes
Der Vorstand

Musikverein Bardenbach

Fronleichnam
Am Donnerstag, 19.6., spielen ab 10:00 Uhr anlässlich der Fron-
leichnamsprozession in Noswendel.

Sommerfest FFw. Büschfeld
Am Sonntag, 22.6., spielen wir von 11:00 – 13:00 Uhr den Früh-
schoppen auf dem Sommerfest der FFw. Büschfeld.
Treffen ist um 10:30 Uhr in Sommeruniform.
Der Vorstand

Büschfeld
Ortsvorsteher Markus Krämer, Akazienstraße 9, 
Tel. 06874 6556,
kraemer.wadern@web.de

Sitzung des Ortsrates Büschfeld
Auf die Veröffentlichung im amtl. Teil wird hingewiesen.

Aus dem Stadtteil- und Vereinsleben
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Der Ausbau wird „in Synergie“ stattfinden. Dies bedeutet, dass 
gleichzeitig zu den Sanierungsmaßnahmen an Stromleitungen 
auch der Glasfaserausbau erfolgt. Der Vorteil: die Straßen werden 
nur einmal aufgerissen und es kommt zu weniger Beeinträchtigun-
gen für die Bürger.
Mit größeren Verkehrsbehinderungen ist nicht zu rechnen.
Interessenten in diesen Straßen können sich noch einen Glasfaser-
Hausanschluss sichern, bevor der Bagger rollt. Zur Beratung steht 
Ihnen die energis GmbH gerne telefonisch unter 0681 90698824 
oder im Kundencenter am Marktplatz 20 zur Verfügung.
energis hält Glasfaser Kunden und Interessenten aus Wadern auf 
der Webseite energis.de/wadern auf dem Laufenden. Dort kann 
auch der Ausbaustatus Ihrer Straße eingesehen werden.
Konrad Schmidt, OV Lockweiler

Tag der offenen Tür 2025
Am 28. + 29.06.2025 findet bei der freiwilligen Feuerwehr Lockwei-
ler-Krettnich der traditionelle Tag der offenen Tür am Gerätehaus 
statt.
Hierzu ist die gesamte Bevölkerung von Lockweiler, Krettnich und 
Umgebung recht herzlich eingeladen.
Auch dieses Jahr gibt es für die Kleinen wieder eine Hüpfburg.
Samstag ab 17:00 Uhr starten wir mit einem Dämmerschoppen 
und Musik.
Am Sonntagmorgen ab 10:00 Uhr startet der Festtag mit einem 
„Frühschoppen bei den Floriansjüngern.“
Ab 12:00 Uhr gibt es Mittagessen aus der Floriansküche und nach-
mittags reichen wir Kaffee und Kuchen.
Über eine Kuchenspende würden wir uns sehr freuen.
Es freut sich auf Ihren Besuch,
Ihr Förderverein der freiwilligen Feuerwehr Lockweiler-Krettnich

Kath. Frauen der Pfarrei St. Michael Lockweiler e. V.

Bittgang nach Altland mit anschließender Andacht

Wir laden alle Interessierten ganz 
herzlich am Dienstag, dem 
24.06.2025, zu unserem Bitt-
gang zur Altländer Kapelle ein. 
Sollte Interesse an einer Pilger-
gruppe bestehen, bitten wir, wie 
in den vergangenen Jahren um 
telefonische Anmeldung.
Die Fußgruppe startet um 14.00 
Uhr am Hubertus Kreuz. Die An-
dacht in der Kapelle beginnt um 
15.00 Uhr. Im Anschluss an die 
Andacht können wir den Nach-

mittag im Sportlerheim Altland bei Kaffee und Kuchen ausklingen 
lassen. Wir bieten Mitfahrgelegenheit auch direkt zur Kapelle an. 
Bitte meldet euch bei den Vorstandsfrauen.
Der Vorstand

SG Lockweiler-Krettnich-Morscholz-Steinberg

Rückblick Festkommers
Wir bedanken uns recht herzlich bei allen Helferinnen & Helfern, 
die zum Gelingen unseres Festkommers am 06.06.2025 im Bürger-
haus Morscholz beigetragen haben.
Ebenso danken wir den zahlreich erschienenen Gratulanten unse-
rer Orts- sowie der umliegenden Fußballvereine, den Ortsvorste-
hern und den Vertretern des Saarländischen Fußballverbandes für 
ihr Kommen und ihre Zuwendungen. 
Wir freuen uns, auf eine gelungene Feier und einen schönen Abend 
zurückblicken zu können.

Büschfelder Vereinsgemeinschaft
Die nächste Vorstandsitzung zur Kirmesplanung findet am Mon-
tag, 30.06.2025, um 19:00 Uhr im Foyer der Schlossberghalle 
statt.
Der Vorstand

Garten- und Naturfreunde Büschfeld

Fahrt in den Garten der Sinne am 01.07.2025
Wir planen an o. g. Termin eine Nachmittagsfahrt in den „Garten der 
Sinne“ in Merzig. Der Rundgang mit Führung dauert ca. 1,5 Stun-
den. Anschließend möchten wir gemeinsam Kaffee trinken (Selbst-
zahler).
Die Teilnehmerzahl ist auf 25 begrenzt.
Kostenbeitrag: 5 Euro. Die Anfahrt erfolgt mit Privat-PKWs.
Treffpunkt: 14:00 Uhr Verkehrsinsel beim Wacken in der Ortsmitte.
Bei Interesse bis 25.06.2025 anmelden bei B. Braun, Tel. 06874 6698.
Der Vorstand

Dagstuhl
Ortsvorsteher Horst Albert,
Krippwiesstraße 14, Wadern-Dagstuhl, 
Tel. 06871 7227,

Lockweiler-Krettnich
Ortsvorsteher Konrad Schmidt, Lockweiler,
Fliederstraße 7, Tel. 06871 8733
Ortsvorsteher Christof Wilhelm, Krettnich, 
Zickelbachstraße 7,  Tel. 06871 922718

Herzliche Einladung

Konrad Schmidt, Ortsvorsteher Lockweiler
Christof Wilhelm, Ortsvorsteher Krettnich

Aktuelles zum Glasfaserausbau in Lockweiler
Die Firma Backes, als Ausbaupartner der energis Netzgesellschaft, 
wird in den folgenden Straßen den Ausbau bald beginnen:
Banaterstr., Michaelstr., Mittelbachweg, Pappelweg
Sobald die Bauarbeiten in Ihrer Straße anstehen, wird ein Mitarbei-
ter der energis Netzgesellschaft oder des Ausbaupartners sich mit 
Ihnen in Verbindung setzen, um die genauen Modalitäten zu 
besprechen und einen Termin zur Grundstücksbegehung zu 
vereinbaren.
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Alle Jugendlichen, die Lust und Interesse am Sportfischen und an 
der Natur haben, können sich unverbindlich zu diesem Feriencamp 
anmelden.
Weitere Informationen und Anmeldung richten Sie bitte an Ed-
mund Behles,
TelNr.: 0176 94909438 oder Festnetz 06871 5623

TC Löstertal

Spieltermine am Wochenende:
Samstag, 21.06.2025, um 13:00 Uhr in Löstertal:
Herren 40 gegen TC Rehlingen 1
Samstag, 21.06.2025, um 13:00 Uhr in Rohrbach:
TV 66 Rohrbach, Abt. Tennis 1 gegen Damen 40,
Sonntag, 22.06.2025, um 09:00 Uhr in Elversberg:
SG Elversberg / Friedrichsthal 1 gegen Damen,
Mittwoch, 25.06.2025, um 10:00 Uhr in Nonnweiler:
Herren 65 gegen TC Schwarz-Weiß Merzig 1.
Wir wünschen unseren Mannschaften faire Spiele und viel Erfolg.

„After-Work-Abend“  
jeden Donnerstag im Clubhaus
Der Tennisclub lädt jeden Donnerstag ab 18:00 Uhr zum After-
Work-Abend ein. 
Kaltgetränke und Kleinigkeiten zum Essen stehen bereit, um den 
Feierabend gemeinsam zu genießen.

Vereinsgemeinschaft Löstertal
Liebe Bächerinnen, liebe Bächer!
Wir dürfen feiern! Vom 27. bis 30. Juni veranstalten eure Löstertaler 
Vereine wieder für euch die Bächer Kirmes.
Wir laden euch herzlich ein, vier schöne Tage gemeinsam mit 
Freunden und Familie, guten Gesprächen, kühlen Getränken und 
leckerem Essen zu verbringen.
Eure Vereinsgemeinschaft Löstertal

Trainingsauftakt Aktive
Da man sich auf errungenen Erfolgen nicht ausruhen soll, starten 
unsere Aktiven am 26.06.2025 (Donnerstag) ab 19:00 Uhr in Lock-
weiler in die Saisonvorbereitung.
Das erste Testspiel findet am 29.06.2025 (Sonntag) um 16:00 Uhr in 
Braunshausen gegen die SG Peterberg statt.

Löstertal
Ortsvorsteher Roland Ruttloff, 
Auf den Äckern 14, Wadern-Löstertal,
Tel. 0174 4614652, r.ruttloff@wadern.de

Musikverein Buweiler
Unser Kirmesfrühstück findet an Kirmessonntag, dem 29.06., ab 10 
Uhr statt. Falls ihr euch noch nicht angemeldet habt, könnt ihr das 
über Social Media, per Mail an schriftfuehrer@mv-buweiler.de oder 
bei den Vorstandsmitgliedern tun.
Nach Bezahlung erhaltet ihr vorab ein Bändchen und könnt am Kir-
messontag direkt loslegen.

ASV Löstertal e.V.

Einladung zum Feriencamp
Der Angelsportverein Löstertal e. V. veranstaltet in den Sommerfe-
rien (vom Donnerstag, 07.08. – Sonntag, 10.08.) ein Feriencamp an 
der Weiheranlage in Oberlöstern für Jugendliche.
In dem Feriencamp informieren wir über das Sportfischen, unter-
weisen in die Gerätekunde und stellen den Lebensraum einer Wei-
heranlage vor. 
Selbstverständlich darf auch geangelt werden.
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SG Lockweiler-Krettnich-Morscholz-Steinberg

Rückblick Festkommers
Wir bedanken uns recht herzlich bei allen Helferinnen & Helfern, 
die zum Gelingen unseres Festkommers am 06.06.2025 im Bürger-
haus Morscholz beigetragen haben.
Ebenso danken wir den zahlreich erschienenen Gratulanten unse-
rer Orts- sowie der umliegenden Fußballvereine, den Ortsvorste-
hern und den Vertretern des Saarländischen Fußballverbandes für 
ihr Kommen und ihre Zuwendungen. Wir freuen uns, auf eine ge-
lungene Feier und einen schönen Abend zurückblicken zu können.

Trainingsauftakt Aktive
Da man sich auf errungenen Erfolgen nicht ausruhen soll, starten 
unsere Aktiven am 26.06.2025 (Donnerstag) ab 19:00 Uhr in Lock-
weiler in die Saisonvorbereitung.
Das erste Testspiel findet am 29.06.2025 (Sonntag) um 16:00 Uhr in 
Braunshausen gegen die SG Peterberg statt.

Noswendel
Ortsvorsteher Frederik Sturm,  
Ahornweg 7, Tel. 06871 2099834,
frederik.sturm@prohochwald.net

Indienhilfe Father Mathias
Am Montag, dem 30. Juni 2025, findet um 18.00 Uhr im Vereins-
heim Noswendel unsere diesjährige Jahreshauptversammlung 
statt.
Hierzu laden wir Sie ganz herzlich ein.
Tagesordnung:

1. Begrüßung
2. Bericht des Vorsitzenden
3. Kassenbericht
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Wahl des Versammlungsleiters
6. Entlastung des Vorstandes
7. Verschiedenes
Wir würden uns freuen, wenn alle Mitglieder an der Jahreshaupt-
versammlung teilnehmen könnten.
Auch Nichtmitglieder und Freunde der Indienhilfe sind zu dieser 
Versammlung ebenso herzlich eingeladen und willkommen.
Der Vorstand
i.A. Edgar Schuster

Heimat- und Verkehrsverein Noswendel

Flohmarkt
Am 21. und 22.06.2025 findet wieder ein Flohmarkt am Noswende-
ler See statt. Kontakt: Saar Pfalz Märkte 06853-40988.

Verkauf am See
Am Sonntag, 22.06.2025, führt der Karnevalsverein „GRAAD SEE 
LÄÄDS“ Noswendel den Verkauf am See durch. Zum Mittagessen 
bietet der Verein Schwenkbraten, scharfe Koteletts, Grubenspatzen 
(Brät mit dünnem Schnitzel umwickelt) oder Grillkäse mit Kartoffel-
salat oder Brot an. 
Und wie immer gibt es leckeren, selbstgebackenen Kuchen.

Morscholz
Ortsvorsteher Markus Wollscheid, 
Dagstuhler Straße 101, 
Tel. 0152 37188559

Der Ortsvorsteher informiert

Seniorentag 2025
Am Sonntag, den 20.06., findet der diesjährige Seniorentag im Bür-
gerhaus statt. Eingeladen sind alle Morscholzer/innen ab Geburts-
jahrgang 1955. Weitere Informationen folgen.

Naturpädagogikprojekt Wildwuchs
Am Samstag, den 21.05.2025, findet ab 15h die Sommer Sonnen-
wende beim Waldspielplatz statt.
Hierzu ergeht eine herzliche Einladung an gross und klein.
Euer Ortsvorsteher
Markus Wollscheid

Musikverein Morscholz

Nächste Auftritte
Samstag, 06.07.2025, 19.00 Uhr: Sommernachtstraum, Wadern
Sonntag, 07.07.2025, 13.00 – 15.00 Uhr: 100 Jahre SV Nunkirchen

Festschrift & Jubiläumswein
Unsere Festschrift mit Geschichten, Bildern und Erinnerungen aus 
100 Jahren Vereinsgeschichte ist weiterhin zum Preis von 2 Euro bei 
allen Vorstandsmitgliedern erhältlich. Ebenso kann eine Kiste unse-
res Jubiläumsweins zum Gesamtpreis von 45 Euro erworben werden.

Tennisverein Morscholz
Am 22.06. bestreitet unsere Damenmannschaft ab 9:00 Uhr das letzte 
Saisonspiel für dieses Jahr gegen die Damen der SG Nalbach/Oppen 1.
Wir freuen uns über jeden Zuschauer!
Der Vorstand



NR. 25/2025 - SEITE 22 - AMTLICHES BEKANNTMACHUNGSBLATT DER STADT WADERN

Nunkirchen
Ortsvorsteherin Patrizia Mötzel, 
Weiskircher Straße 2, Tel. 06874 233436,
patrizia.moetzel@prohochwald.net

Landesbetrieb für Straßenbau (LfS) informiert

Fahrbahnsanierung in Nunkirchen:  
B 268 / L 148 / L 152
Auf die Informationen unter überörtl. allgemeinen Nachrichten 
wird hingewiesen.

Die Ortsvorsteherin informiert

Informationen rund um Nunkirchen  
und Münchweiler
Kirmes in Nunkirchen
Es ist wieder soweit und Nunkirchen feiert Kirmes.
Unser Programm ist wie folgt:
Kirmes-Samstag 28.06.2025
18:00 Uhr Setzen des Kirmesmatzes
19:30 Uhr Fassanstich
20:30 Uhr Livelines
Kirmes-Sonntag 29.06.2025
10:30 Uhr Einsegnung Löschfahrzeug der Freiwilligen Feuerwehr
11:00 Uhr Frühschoppen mit dem MG Bardenbach-Noswendel
15:00 Uhr Buntes Kirmestreiben
Kirmes-Montag 30.06.2025
12:00 Uhr Mittagessen (auf Vorbestellung)
20:00 Uhr MEP-Live
Großes Abschluss-Feuerwerk!
Unser Mittagessen am Montag wird geliefert von der Krettnicher 
Bürgerstube.
Die Bons sind erhältlich bei Marianne Altmeyer unter 06874 6558 
oder 6207, bei mir und in der Getränkestraße ab dem 23.06.2025. 
Gerne können die Bons auch im Bürger-Stammtisch am 26.06. er-
worben werden. Eine Vorbestellung ist zwingend erforderlich.
Eine Abholung des Essens ist möglich.

Die Verpackungspauschale beträgt 1.- €.
Menü 1: Rinderrouladen, Rotkraut mit Spätzle 13,50 €
Menü 2: Hähnchenbrust in Curryrahm mit Spätzle 13,50 €
Menü 3: Nudel-Combinatione mit Gemüse 11,50 €
Die Kirmes wird veranstaltet von einem Zusammenschluss Nunkir-
cher Vereine, bei denen ich mich herzlich bedanken möchte. Allei-
ne die Bereitschaft ist heute nicht mehr selbstverständlich. Heraus-
gekommen ist ein schönes Programm mit der Live-Band „Livelines“ 
am Samstag, einem tollen Frühschoppen mit Einsegnung des neu-
en Löschfahrzeuges unserer Feuerwehr und umrahmt von der Mu-
sikgemeinschaft Bardenbach-Noswendel.
Am Montag freuen wir uns wieder zum Mittagessen über das lecke-
re Essen der Krettnicher Bürgerstube zu unserem „Firmentag“. Auch 
hier feiern wir am Abend mit einer Live-Band. MEP-Live wird uns bis 
zum Feuerwerk begeistern. Besuchen Sie uns, trotz Baustelle und 
feiern Sie mit uns.
Fahrbahnerneuerung „Im Flürchen“ und „Weiskircherstraße“
Ab dem 20. Juni wird im Kreisel mit der Fahrbahnerneuerung be-
gonnen. Der Kreisel selbst, wird wenn alles gut läuft, nur 3 Tage ge-
sperrt sein. 
Ab dem 23. Juni wird es dann zur Vollsperrung in Richtung Wadern 
kommen. In mehreren Bauabschnitten wird die Straße „Im Flür-
chen“ erneuert. In den vergangenen Wochen konnten die notwen-
digen Maßnahmen in Ampelregelung ausgeführt werden. Dies ist 
leider wegen der zu geringen Breite der Straße bei der Fahrbahner-
neuerung nicht möglich. Ich bitte um Verständnis. 

Jugendclub Noswendel

Seid ihr bereit für den Sommer?
Feiert mit uns am 20. Juni ab 20:00 Uhr im Jugendclub Noswendel
Happy Hour: 21:00 - 22:00 Uhr Bier 1,5 €
Happy Hour: 22:00 - 23:00 Uhr Jacky Cola und Vodka E 2 €
Wir freuen uns auf euch!

DRK OV. Noswendel-Nunkirchen

Herzliche Einladung zur Jahreshauptversammlung 
des DRK OV. Noswendel-Nunkirchen
Am Freitag, den 27.06.2025, um 19:00 Uhr im Vereinsheim Noswendel.
Die Tagesordnung wird in der Sitzung bekannt gegeben.
Der Vorstand

Tennisverein 79 Noswendel e. V.:
Am Freitag, 20. Juni, spielt unsere Midfeld Jugendmannschaft in 
Brotdorf, Beginn 16:00 Uhr. 
Wir wünschen unserer Mannschaft faire Spiele und viel Erfolg.

Noswendeler Karnevalsverein „Graad see lääds“

Verkauf am See
Am Sonntag, den 22.06.2025, übernehmen wir den Verkauf am 
See. Neben dem großen Kuchenbuffet bieten wir zum Mittagessen 
Grubenspatzen, Schwenker oder Grillkäse mit Kartoffelsalat und 
Brot an. Wir freuen uns auf euren Besuch!

www.wittich.de
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TC Nunkirchen
Heimspiele*:
Donnerstag, 19.06.2025, 09:00 Uhr:
Herren 1:
TC Grün-Weiß Nunkirchen 1 / TC Erbringen 1
Samstag, 21.06.2025, 13:00 Uhr:
Damen 55:
TC Grün-Weiß Nunkirchen 1 / TC Saarwellingen 1
Sonntag, 22.06.2025, 14:00 Uhr:
Juniorinnen U 15:
TC Grün-Weiß Nunkirchen 1 / TC Merzig 1

Auswärtsspiele:
Donnerstag, 19.06.2025, 09:00 Uhr:
Damen 55:
SG Oppen/Erbringen / TC Grün-Weiß Nunkirchen 2
Spielort: Oppen
Freitag, 20.06.2025, 16:00 Uhr:
Midfeld 2:
TC Lebach / TC Grün-Weiß Nunkirchen 2
Midfeld 1:
SG Nal/Opp/Erbr / TC Grün-Weiß Nunkirchen 1
Spielort: Nalbach
Sonntag, 22.06.2025, 14:00 Uhr:
Junioren U 15:
TC Merzig 1 / TC Grün-Weiß Nunkirchen
*Erfrischungsgetränke / Kaffee im Clubheim erhältlich
Der TC Nunkirchen freut sich auf Ihren Besuch!

Niemand wird die Baustelle länger als notwendig einrichten. Die 
Anwohner der jeweils gesperrten Bereiche werden vorher per 
Handzettel im Briefkasten informiert. Bis Ende August soll diese 
Baustelle fertig sein. Ab Mitte September beginnt dann die Fahr-
bahnerneuerung in der Weiskircherstraße. 
Die Umfahrung der gesperrten Bereiche wird ausgeschildert wer-
den und ich bitte auch hier um Verständnis. Ebenso bitte ich aber 
auch alle Verkehrsteilnehmer auf umsichtige Fahrweise in den 
Wohngebieten, damit wir hier die Zeit der Baustellen gut über-
stehen.
Bürger-Stammtisch am Donnerstag
Jeweils um 18:00 Uhr bietet sich im Saalbau-Untergeschoss die 
Möglichkeit, sich zu treffen. Neben Gesellschaftsspielen und Hand-
arbeiten gibt es auch die Gelegenheit, sich einfach mal nett zu un-
terhalten. Sie sind herzlich willkommen.

Veranstaltungen in Nunkirchen und Münchweiler
26.06.2025 Bürger-Stammtisch
28.06.2025 - 30.06.2025 Kirmes
03.07.2025 Bürger-Stammtisch
05. + 06.07.2025 100 Jahre Sportverein Nunkirchen
10.07.2025 Bürger-Stammtisch
12.07.2025 Fratzenfeschd
Ihre Ortsvorsteherin
Patrizia Mötzel

Bücherei Eselsohr
„Der Bademeister ohne Himmel“ von Petra Pellini, dieses Buch ver-
dient es, hier vorgestellt zu werden!
Nicht nur die Journalistin Christine Westermann und der Autor 
Ewald Arenz feiern dieses Buch. Es wurde auch mit einem österrei-
chischen Literaturpreis bedacht.
Das beeindruckt Sie nicht? Gut! Versuchen wir es also mit dem In-
halt und Thema des Buchs zu begeistern:
Es geht um die unglaublich sympathische 15-jährige Linda, die 
dreimal in der Woche Zeit mit dem ehemaligen Badmeister Hubert 
verbringt. Dieser lebt mit seiner fortschreitenden Demenz. 
Linda versucht, ihm in diesem lebensbejahenden Roman Erinne-
rungen an seine Frau Rosalie und die Sommer im Strandbad zu-
rückzuholen, bis das Schicksal Lindas Pläne durchkreuzt.
Wir glauben, dieses Buch muss man lesen!
Sie können dieses Buch kostenlos bei uns in der Bücherei ausleihen.
Unsere Öffnungszeiten: Donnerstag 18-19 h und Sonntag 11-12 h. 
Wir freuen uns auf Sie!
Das Team der Bücherei Eselsohr

MGV „Eintracht“ 1894 Nunkirchen
Werte Sangesfreunde,
am 29.06.2025 feiern wir unsere Herz-Jesu-Kirmes.
Der Festgottesdienst findet am Kirmessonntag um 09:00 Uhr statt.
Wie fast immer in den letzten Jahren werden wir mit unserem Ge-
sang die Messe mitgestalten.
Wir treffen uns an diesem Sonntag um 08:30 Uhr in der Kirche zum 
Einsingen.
Bitte pünktlich erscheinen.
Für den Vorstand: S. Sch.

DRK OV. Noswendel-Nunkirchen
Herzliche Einladung 
 zur Jahreshauptversammlung
des DRK OV. Noswendel-Nunkirchen.
Am Freitag, den 27.06.2025, um 19:00 Uhr im Vereinsheim Nos-
wendel.
Die Tagesordnung wird in der Sitzung bekannt gegeben.
Der Vorstand
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Steinberg
Ortsvorsteher Michael Dewald,  Steinstraße 6, 
Tel. 06871 9598495 o. 0171 2202954,
michael.dewald@schlau.com

Der Ortsvorsteher informiert

Wolfssichtungen im Steinberger Wald
Den Umstand, dass es zu mehreren Wolfssichtungen in unserem 
Wald gekommen ist, möchte ich zum Anlass nehmen, die nachste-
henden Hinweise und Empfehlungen des saarländischen Umwelt-
ministeriums zu diesem Thema abzudrucken:
Sollten Sie einem Wolf begegnen, beachten Sie bitte folgende Ver-
haltensregeln:
• Ruhig verhalten und stehen bleiben.
• Nicht auf den Wolf zugehen.
• Auf keinen Fall einen Wolf füttern.
• Um den Abstand zu vergrößern, können Sie sich langsam zu-

rückziehen.
• Im Normalfall zieht sich der Wolf von selbst zurück, falls nicht, 

machen Sie sich durch, z. B. Rufe, starkes Gestikulieren und klat-
schen, bemerkbar.

• Bei weiterer Annäherung des Tieres – mit Gegenständen werfen.
• Hundehalter sollten in Wolfsgebieten ihren Hund an der Leine 

halten. Bei einem Zusammentreffen mit dem Wolf die Leine 
möglichst kurz halten.

Michael Dewald,
Ortsvorsteher

Sommerfest der Feuerwehr Steinberg

CDU OV Nunkirchen

Einladung zur Sitzung
Liebe Parteifreundinnen und Parteifreunde,
ich lade hiermit ganz herzlich zu unserem Treffen der CDU Nunkir-
chen am 22.06.2025 um 10:00 Uhr in den Saalbau Nunkirchen 
ein. Wir möchten gerne folgende Themen mit euch besprechen:
Tagesordnung

1. Begrüßung
2. Berichte aus den Räten
3. Aktuelles aus dem CDU SV Wadern
4. Bevorstehende Veranstaltungen
5. Stadtweite Zusammenarbeit
6. Mitgliederwerbung
7. Sonstiges und offene Diskussion

Wie immer sind auch alle interessierten Bürgerinnen und Bürger 
aus Nunkirchen und Münchweiler zu unserem Treffen eingeladen.
Für den Vorstand: Kathrin Müller
Falls Sie Fragen oder Anregungen zu unserer politischen Arbeit ha-
ben, können Sie uns jederzeit unter cdununkirchen@gmail.com 
oder der Handynummer 015679 140929 erreichen.
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Abteilung Jugend SG Steinberg Morscholz
Training Jugend
Wir trainieren bis zu den Sommerferien weiter.
Bitte auf die Hinweise in der WhatsApp-Gruppe achten.
Eure SG Jugendabteilung Steinberg Morscholz
Bike Freunde
Liebe Radfreunde,
wir laden euch herzlich zur ersten gemeinsamen (E-) Bike-Tour ein!
Kommt mit uns auf eine gemütliche Ausfahrt durch die schöne Na-
tur rund um Steinberg.
Treffpunkt: Vereinsheim Sportverein am Bremerkopf
Datum & Uhrzeit: 28.06. um 14:00 Uhr
Start: 14:15 Uhr
Die Strecke ist für alle Fitnesslevel geeignet und führt überwiegend 
über Wald- und Feldwege. Eine kleine Pause mit Aussicht ist natür-
lich eingeplant.
Bitte denkt an: Helm, wettergerechte Kleidung, ausreichend Akku 
& gute Laune! Wir freuen uns auf eine tolle erste Tour mit euch!
Bike Freunde

SG Lockweiler-Krettnich-Morscholz-Steinberg
Rückblick Festkommers
Wir bedanken uns recht herzlich bei allen Helferinnen & Helfern, 
die zum Gelingen unseres Festkommers am 06.06.2025 im Bürger-
haus Morscholz beigetragen haben.
Ebenso danken wir den zahlreich erschienenen Gratulanten unse-
rer Orts- sowie der umliegenden Fußballvereine, den Ortsvorste-
hern und den Vertretern des Saarländischen Fußballverbandes für 
ihr Kommen und ihre Zuwendungen. Wir freuen uns, auf eine ge-
lungene Feier und einen schönen Abend zurückblicken zu können.

Trainingsauftakt Aktive
Da man sich auf errungenen Erfolgen nicht ausruhen soll, starten 
unsere Aktiven am 26.06.2025 (Donnerstag) ab 19:00 Uhr in Lock-
weiler in die Saisonvorbereitung.
Das erste Testspiel findet am 29.06.2025 (Sonntag) um 16:00 Uhr in 
Braunshausen gegen die SG Peterberg statt.

Wadern
Ortsvorsteher Christoph Kaub,  
Goethestraße 12,  Tel. 06871 2320
Christoph.Kaub@t-online.de

Niederschrift Nr. 03/2025 Ortsratssitzung  
– Ortsrat Wadern
am Donnerstag, im Foyer der Stadthalle, Wadern
Beginn: 19:00 Uhr Ende: 21:47 Uhr Uhr
TeilnehmerInnen:
Vorsitzender: Christoph Kaub (Ortsvorsteher)
Mitglieder des Ortsrats: Gerhard Backes, Frank Barth, Jan Dubois, 
Martin Hoffmann, Gabriel Hausen, Raphael Kuhn, Nadja Marmitt, 
Pascal Seyler, Thorsten Weber
Entschuldigt: Anna Druckenmüller
Stadtverwaltung: Frank Hauser, Isabella Sicks
Gäste: Andreas Heinke und Dr. Andreas Huwer vom Planungsbüro 
Paulus und Partner
Der Vorsitzende begrüßt die anwesenden Ortsratsmitglieder, die Ver-
treter der Stadtverwaltung und des Planungsbüros, den Ehrenortsvor-
steher Helmut Turner sowie die übrigen anwesenden Zuschauer.
Er stellt fest, dass die Ortsratsmitglieder mit Einladung vom 
04.05.2025 ordnungsgemäß eingeladen wurden. Die Veröffentli-
chung des Termins der Sitzung erfolgte im Amtlichen Bekanntma-
chungsblatt Nr. 18 und 19/2025 sowie unter www.wadern.de ent-
sprechend der Satzung über die öffentlichen Bekanntmachungen 
der Stadt Wadern vom 14.12.2018. Die Einladung ist form- und frist-
gerecht erfolgt.

Am 19. und 20. Juni ist es wieder so weit: Die Feuerwehr Steinberg 
lädt herzlich zum traditionellen Feuerwehrfest in und an der Ei-
chenlaubhalle Steinberg ein. Freut Euch auf gesellige Stunden mit 
leckerem Essen, erfrischenden Getränken und guter Stimmung!
Am Donnerstag wartet auf unsere kleinen Gäste eine Kinderhüpf-
burg – Spaß garantiert!
Für das leibliche Wohl ist wie immer bestens gesorgt.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und auf zwei tolle Tage.
Ihre Feuerwehr Steinberg

Malteser Hilfsdienst Steinberg

Zu unserem diesjährigen traditionellen Sommerfest laden wir Sie recht 
herzlich ein. Feiern Sie mit uns. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihr Malteser Hilfsdienst Steinberg

SV Steinberg
Vereinsheim am Bremerkopf
Aufgrund des Feuerwehrfestes unserer Feuerwehr Löschbezirk 
Steinberg bleibt das Vereinsheim des SV Steinberg am Freitag, den 
20. Juni, geschlossen. Bitt besucht und unterstützt die Veranstal-
tung der Feuerwehr an der Eichenlaubhalle.
Für das leibliche Wohl ist dort bestens gesorgt.
Nächster Termin im Vereinsheim SV Steinberg:
Freitag, den 27.06. - ab 18:00 Uhr
Wir freuen uns auf euren Besuch!
Save the Date!!
Steinberger Liboriuskirmes 2025
„Steinberg dreht auf – Kirmesfieber pur!“
Unter diesem Motto laden wir euch herzlich zur diesjährigen Stein-
berger Liboriuskirmes vom 19. bis 21. Juli auf den Dorfplatz ein!
Freut euch auf drei Tage voller Stimmung, Spaß und guter Laune – 
mit einem abwechslungsreichen Programm für Klein und Groß, 
kulinarischen Highlights, Tombola, Fahrgeschäften und vielem mehr.
Jetzt schon vormerken – wir freuen uns auf euch!
Euer SV Steinberg
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Der Ortsvorsteher unterbricht die Sitzung, damit die Zuschauer Fra-
gen zur Planung stellen können. Aus den Reihen der Anwohner 
wird die Sorge geäußert, dass durch die geplanten Zufahrten ein 
erhöhtes Verkehrsaufkommen im bestehenden Wohngebiet ent-
stehen wird, dessen Straßennetz hierfür nicht ausgelegt sei. Gefor-
dert wird, dass die Hauptzufahrt über den Nordring erfolgen soll. 
Dies wurde bereits vor über 25 Jahren von den Anwohnern der an-
grenzenden Wohngebiete so gefordert. 
Eine Zufahrt über die übrigen in der Planung vorgesehenen Zuwe-
gungen über das bestehende Straßennetz auf dem „Christianen-
berg“ bzw. „Im Contersfeld“ erscheint den anwesenden Anwohnern 
aus den verschiedensten Gründen nicht zielführend. Auch die The-
men Abwasser und Kanaldimensionierung werden angesprochen.
Die Mitarbeitenden der Stadtverwaltung sowie des Planungsbüros 
gaben daraufhin folgende Informationen und Antworten:
Der Bebauungsplan befindet sich noch in einem frühen Stadium. 
Derzeit sind vier Anbindungen vorgesehen, wobei eine endgültige 
Straßenführung noch offensteht. 
Die Hauptzufahrt soll über den Nordring erfolgen –vorbehaltlich 
der Zustimmung des Landesamtes für Umwelt- und Arbeitsschutz 
(LUA), da im Bereich des Butterbaches ein geschütztes Biotop ge-
quert werden müsste. Weitere Zuwegungen sind grundsätzlich 
über die bisherige Zufahrt zum Kunstrasenplatz/Schützenhaus 
über die Straße „Christianenberg“ bzw. durch das Wohngebiet „Im 
Contersfeld“ möglich und werden im weiteren Verfahren ggf. durch 
ein Verkehrsgutachten geprüft.
 Es wurde seitens der Planer betont, dass im derzeitigen Planungs-
stand alle Optionen für mögliche Zuwegungen offengehalten wer-
den, auch für Fuß- und Radwege.
Für das Abwassersystem liegt eine Machbarkeitsstudie vor. Die Ab-
leitung des Schmutzwassers soll über den Mischwasserkanal im 
Christianenberg erfolgen. Im Bereich des Butterborns ist ein Rück-
haltebecken für das Niederschlagswasser geplant. Lärmschutz-
maßnahmen seien durch die Lage nicht notwendig. Zur ökologi-
schen Ausgleichspflicht laufen Artenschutzuntersuchungen. Eine 
Aufforstung von etwa 3 Hektar ist im Plan notwendig. Die geplante 
Bebauung umfasst ca. 100–120 Wohneinheiten mit insgesamt 
rund 200 Wohnungen.
Der Bebauungsplan soll im Juni dem Stadtrat vorgelegt werden. 
Die Offenlegung ist bis spätestens Herbst geplant. Danach folgt die 
Detailplanung. Bürger können im Rahmen der Offenlegung formell 
schriftliche Einwände einreichen, über die der Orts- und Stadtrat 
beraten wird.
Die Mitglieder des Ortsrates betonen in ihren Stellungnahmen die 
besondere Bedeutung des Baugebiets für die Weiterentwicklung 
des Stadtteils Wadern als Hauptort der Gesamtstadt. Die Anregun-
gen der Anwohner zeigen, dass der Nordring als Hauptzufahrt die-
nen sollte. Zusätzlich sollte ein Augenmerk auf das Kanalsystem 
gelegt werden, damit es zu keiner Überlastung der bestehenden 
Systeme kommt.
Ebenfalls wird auf den Landesentwicklungsplan hingewiesen, der 
den größten Wohnraumbedarf für den Kernort Wadern ausweist. 
Dort erweist sich für Wadern ein erhöhter „Baudruck“. 
Der Ortsrat appelliert an die Anwohner, ihre Stellungnahmen und 
Eingaben bei der Verwaltung einzureichen. Nur so kann der Orts- 
und Stadtrat diese prüfen und die Planungen in diese Richtung be-
einflussen. Gleichzeitig sieht der Ortsrat aber im Baugebiet Katzen-
rech II ein wichtiges Element für die Weiterentwicklung der Stadt 
Wadern.
Beschlussvorschlag: „Der Ortsrat beschließt auf Grundlage des Ent-
wurfs des Bebauungsplans die frühzeitige Beteiligung der Öffent-
lichkeit (§ 3 Abs. 1 BauGB) sowie der Behörden (§ 4 Abs. 1 BauGB) 
durchzuführen und den Flächennutzungsplan für den Planbereich 
entsprechend zu ändern.“
Abstimmung: Einstimmig

Gegen Form und Frist der Einladung ergeben sich keine Einwände. 
Der Vorsitzende stellt die Beschlussfähigkeit des Ortsrates fest.
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung beantragt der Vorsitzende aus 
aktuellem Anlass die Ergänzung der Tagesordnung um den TOP 4:
Verkehrssituation im Stadtteil Wadern im Zuge der Sanierung des 
Wadrill-Durchlasses
Abstimmung: einstimmig
Folglich verändert sich die Reihenfolge der darauffolgenden Tages-
ordnungspunkte entsprechend.
Tagesordnung
I. Öffentliche Sitzung:
1. Bebauungsplan „Katzenrech, II. BA“ mit paralleler Teilände-

rung des Flächennutzungsplans - Freigabe der Planunterla-
gen für die frühzeitige Beteiligung

2. Bebauungsplan „Gewerbepark Wadern, 4. Bauabschnitt“ mit 
paralleler Teiländerung des Flächennutzungsplans - Freiga-
be der Planunterlagen für die formelle Beteiligung gemäß § 
3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB

3. Straßenschäden Morscholzer Straße
4. Verkehrssituation im Stadtteil Wadern im Zuge der Sanie-

rung des Wadrill-Durchlasses
5. Bürgerfragestunde
6. Verschiedenes
1. Bebauungsplan „Katzenrech, II. BA“ mit paralleler Teilände-
rung des Flächennutzungsplans - Freigabe der Planunterla-
gen für die frühzeitige Beteiligung
Der Ortsvorsteher führt folgendes aus:
Zur Befriedigung der anhaltenden Nachfrage nach Wohnbaufläche 
in der Stadt Wadern und besonders im Stadtteil Wadern soll die 
Entwicklung des Wohngebietes Katzenrech weiter vorangetrieben 
werden.
Die Thematik war zuletzt Bestandteil der Sitzung des Ortsrates am 
17.01.2023 und des Stadtrates am 26.01.2023. Zum damaligen 
Zeitpunkt wurde der Aufstellungsbeschluss des Bebauungsplanes 
gefasst.
Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes wird eine Um-
weltprüfung gemäß § 2 Abs. 4 BauGB durchgeführt und ein Um-
weltbericht gemäß § 2a BauGB erstellt.
Der Bebauungsplan wird im umfassenden Verfahren aufgestellt 
und ersetzt in seinem Geltungsbereich die angrenzenden bzw. 
überlagernden Bebauungspläne „Contersfeld“ von 1975 und „Kat-
zenrech I.BA“ von 2003.
Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes verfolgt die Stadt folgen-
des Ziel:
Im Mittelzentrum und zentralen Stadtteil Wadern besteht eine an-
haltende Nachfrage nach neuem Wohnraum. Auf einer bisher un-
bebauten landwirtschaftlichen Freifläche am nordwestlichen Sied-
lungsrand von Wadern soll nun, westlich der Straßen „Im Conters-
feld“ und „In der Krähwiese“, neues Wohnbauland ausgewiesen und 
damit der nordwestliche Siedlungsrand von Wadern sinnvoll erwei-
tert werden.
Zwischenzeitlich wurde ein Entwurf des Bebauungsplanes erarbei-
tet. Herr Andreas Heinke vom Planungsbüro stellt das Konzept des 
Bebauungsplans vor. Er geht zunächst auf das Verfahren und den 
Flächennutzungsplan (FNP) ein, anschließend erläutert er ausführ-
lich das städtebauliche Konzept:
• Geplant sind verschiedene Bautypen: Einfamilienhäuser, Dop-

pelhaushälften, Tiny Houses sowie Mehrfamilienhäuser mit je-
weils bis zu sechs Wohneinheiten.

• Insgesamt sollen 112 Bauplätze entstehen.
• Es sind Flächen für Gemeinbedarf sowie den Erhalt des Biotops 

vorgesehen.
• Die Gesamtgröße des Baugebiets beträgt ca. 10 Hektar.
• Für die Wasserwirtschaft sind Rückhalteflächen und Maßnah-

men zum Hochwasserschutz eingeplant.
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Inzwischen hat der Vorsitzende Kontakt mit der Landespolitik auf-
genommen und dort um Unterstützung gebeten.
Viele Gewerbebetriebe und insbesondere das HACO-Einkaufszent-
rum leiden zunehmend unter der Verkehrssituation, die sich seit 
der Vollsperrung der Franz-Haas-Straße vor dem Kreisverkehrsplatz 
Birkenfelder Straße weiter zugespitzt hat. Mehrere Betriebe sind 
nur über große Umwege zu erreichen. Der Ortsvorsteher begrüßt, 
dass der LfS den Stadtrat sowie den Ortsrat bei einem Ortstermin 
am 22.05.2025 über das aktuelle Baugeschehen informieren wird. 
Gleichzeitig bringt der Vorsitzende seine Forderung zum Ausdruck, 
dass die Baumaßnahmen jetzt endlich an Fahrt gewinnen und zü-
gig zu einem Abschluss gebracht werden müssen.
Jan Dubois gibt daraufhin als Privatperson folgendes zu Protokoll:
„Um Missverständnissen vorzubeugen: Die Kommunikationsstrate-
gie des Landesamtes für Straßenbau (LfS), sofern vorhanden, ist als 
unprofessionell zu bewerten. Auch innerhalb unserer Fraktion ist 
die Unzufriedenheit über die mangelhafte Kommunikation groß 
und wurde bereits auf verschiedenen Kanälen geäußert. Eine zeit-
nahe, präzise und offene Kommunikation ist essenziell, um die Öf-
fentlichkeit angemessen zu informieren und Frustrationen zu ver-
meiden.
Nun zur Sache: Die Sperrung des Kreisels ist zweifellos eine Belas-
tung für Bürgerinnen und Bürger sowie für die örtlichen Unterneh-
men. Doch was von Seiten der CDU-Stadtratsfraktion als „verkehrs-
politisches Desaster“ bezeichnet wird, ist bei näherer Betrachtung 
kein Zeichen von Versagen, sondern vielmehr das Ergebnis eines 
sachgerechten Umgangs mit einer komplexen infrastrukturellen 
Herausforderung.
Die Forderung nach „Baggern statt Bürokratie“ klingt zwar hemds-
ärmelig und tatkräftig, verkennt jedoch die Realität: Infrastruktur-
projekte dieser Größenordnung unterliegen strengen rechtlichen, 
technischen und sicherheitsrelevanten Vorgaben. Nicht alle dieser 
Vorgaben erscheinen Außenstehenden auf den ersten Blick sinn-
voll oder nachvollziehbar – doch sie sind entweder gesetzlich vor-
geschrieben oder geltendes Recht. Und weil wir in einem Rechts-
staat leben, müssen sie beachtet werden. Wer hier schnelle Lösungen 
verspricht, handelt nicht lösungsorientiert, sondern populistisch.
Die Stadt Wadern hat in den vergangenen Monaten über 20 Termi-
ne zum Thema Kreisel wahrgenommen – viele davon persönlich 
durch Bürgermeister Jochen Kuttler. Der Landesbetrieb für Stra-
ßenbau (LFS) war mehrfach vor Ort, inklusive des Direktors und sei-
nes Stellvertreters.
Es fanden intensive Gespräche mit dem am stärksten betroffenen 
Unternehmen HACO statt. Die Stadt hat sogar ein Treffen mit Minis-
terpräsidentin Anke Rehlinger vermittelt, dem ein weiteres mit 
dem saarländischen Wirtschaftsminister folgte. Das ist kein Zaun-
gastverhalten – das ist aktives Krisenmanagement.
Verantwortung statt Vereinfachung. Die CDU kritisiert, es fehle an 
einer langfristigen Lösung – dabei ist genau das das Ziel der aktuel-
len Maßnahmen: eine nachhaltige und sichere Verkehrsführung. 
Ein kompletter Neubau hätte deutlich mehr Zeit beansprucht und 
den Verkehrsfluss über einen wesentlich längeren Zeitraum beein-
trächtigt.
Der Vergleich mit der Eisenbahnbrücke in Merzig ist im Übrigen ir-
reführend. Die Rahmenbedingungen waren völlig andere, die tech-
nischen Herausforderungen grundverschieden. Jedes Infrastruk-
turprojekt bringt seine eigenen Umstände, Abhängigkeiten und 
Herausforderungen mit sich. Die Situation in Wadern ist nicht über-
tragbar – wer das behauptet, betreibt Vereinfachung auf Kosten 
der Wahrheit. Einladung zum Dialog statt Schuldzuweisung.
Besonders irritierend ist, dass die CDU zwar öffentlich lautstark Kri-
tik übt, bislang jedoch keine einzige konkrete Nachfrage an die 
Stadtverwaltung oder den Bürgermeister herangetragen hat. Wer 
wirklich an Lösungen interessiert ist, sollte sich auch informieren – 
und nicht nur Schlagzeilen produzieren.

2. Bebauungsplan „Gewerbepark Wadern, 4. Bauabschnitt“ 
mit paralleler Teiländerung des Flächennutzungsplans - Frei-
gabe der Planunterlagen für die formelle Beteiligung gemäß 
§ 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB
Zur Befriedigung der anhaltenden Nachfrage nach Gewerbeflächen 
in der Stadt Wadern und besonders im Stadtteil Wadern soll die Ent-
wicklung des Gewerbepark Wadern weiter vorangetrieben werden.
Beim 4. Bauabschnitt handelt sich um eine Dreiecksfläche zwischen 
der L150 (entlang Hochwaldgymnasium) und L149 (Straße ins Lös-
tertal). Diese Freifläche ist bisher unbebaut und wird teilweise land-
wirtschaftlich genutzt. Die potenzielle Gewerbefläche hat, gemäß des 
aktuellen Wohnbau- und Gewerbeflächenkonzeptes der Stadt Wadern, 
oberste Priorität bei der zukünftigen Gewerbeflächenentwicklung.
Nach der Anhörung des Ortsrats am 14.03.2023 wurde der Aufstel-
lungsbeschluss am 16.03.2023 im Stadtrat gefasst.
Die Thematik war zuletzt Bestandteil der Beratungen in der Sitzung 
des Ortsrates vom 06.05.2024 und des Stadtrates am 16.05.2024.
Zu diesem Zeitpunkt wurde die Freigabe der Planunterlagen für die 
frühzeitige Beteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB und § 4 Abs. 1 
BauGB beschlossen.
Das Planungsbüro informiert über den aktuellen Stand des Verfah-
rens und der Planungen:
Die Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange werden vorge-
stellt und innerhalb des Ortsrates diskutiert. Es gibt eine Änderung 
zur bisherigen Planung, sodass nun ein Fußweg quer durch das be-
treffende Gebiet führt. Dies wird vom Rat begrüßt.
Der OV bedankt sich beim Planungsbüro für die Vorstellung.
Beschlussvorschlag: Der Ortsrat billigt die vorliegenden Planunter-
lagen zur Aufstellung des Bebauungsplans „Gewerbepark Wadern, 
4. Bauabschnitt“ mit paralleler Teiländerung des Flächennutzungs-
plans und gibt die Planunterlagen für die formelle Beteiligung ge-
mäß § 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB frei.
Abstimmung: Einstimmig
3. Straßenschäden Morscholzer Straße
Frank Barth informiert darüber, dass sich die Bürgersteige und die 
Straßenrinne im Bereich der unteren Morscholzer Straße in einem 
maroden Zustand befinden. Als Hauptursache wird der Busverkehr 
zur Graf-Anton-Schule genannt. 
Im Rat wird darüber diskutiert, ob hier möglicherweise ein Zusam-
menhang mit dem Glasfaserausbau besteht und weitere Maßnah-
men für eine umfassendere Ausbesserung erforderlich sind.
Es wird angemerkt, dass nach dem Abschluss des Glasfaserausbaus 
ein Gewährleistungsanspruch der Stadt Wadern gegenüber der 
Energis besteht.
Beschlussvorschlag:
Der Ortsrat bittet die Stadtverwaltung, die Schäden zu prüfen und 
um Erstellung eines Sanierungskonzepts.
Beschluss: Einstimmig
4. Verkehrssituation im Stadtteil Wadern im Zuge der Sanie-
rung des Wadrill-Durchlasses
Der Vorsitzende stellt zunächst fest, dass seit der Schadensfeststellung 
an dem Brückenbauwerk vor über zwei Jahren noch kein Abschluss der 
Sanierungsmaßnahmen in Sicht ist. Der bisherige Baufortschritt der 
Sanierungsmaßnahme erscheint dabei sehr langsam und stockend. 
Es herrscht ein großes Unverständnis in der Bevölkerung, warum 
die Arbeiten an dieser zentralen Verkehrsachse kaum fortschreiten, 
obwohl seit Monaten ein niedriger Wasserstand im Wadrillbach 
festzustellen ist, weil es kaum geregnet hat.
Außerdem lässt die Kommunikation des Landesbetriebs für Straßen-
bau (LfS) als zuständige Behörde sowohl mit dem Ortsvorsteher, dem 
Ortsrat als auch den Bürgerinnen und Bürgern sehr zu wünschen übrig. 
Bereits im Mai 2023 hatte der Vorsitzende den LfS darum gebeten, die 
Maßnahme im Rahmen einer Ortsratssitzung vorzustellen. 
Leider wurde diese Bürgerinformation von den Verantwortlichen 
des LfS für nicht notwendig erachtet.
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Folgende Maßnahmen sind kurzfristig zu erledigen:
Das Unkraut auf dem Weg des Spielplatzes muss entfernt werden. 
Der Vorsitzende hat diesbezüglich bereits vor Längerem mit dem 
Baubetriebshof Kontakt aufgenommen, der den Weg maschinell 
bearbeiten will, um so den Bewuchs zu entfernen.
Der Aufgang zur Rutschbahn wird vom Ortsmitarbeiter abgekehrt, 
ebenso wird demnächst das Unkraut aus dem Sandkasten entfernt.
Im Rahmen der Besichtigung wurden folgende Ideen zur Aufwer-
tung des Spielplatzes besprochen:
• Eine vorhandene Federwippe aus dem Bestand des Ortsrates 

soll neu aufgestellt werden.
• Neue Tornetze sollen angeschafft werden.
• Ein Bereich könnte zur Beschattung mit einem Sonnensegel 

überspannt werden.
• Die Anlage eines zusätzlichen Sandkastens wurde vorgeschlagen.
• Die Anschaffung und Aufstellung einer Sitzgruppe ist in der Planung.
Für die Umsetzung dieser Maßnahmen wurden bereits Spenden in 
Höhe von insgesamt 800 Euro gesammelt. Für die geplanten Maß-
nahmen müssen noch Kostenangebote eingeholt werden, die dem 
Ortsrat zur Beschlussfassung vorgelegt werden müssen. Danach 
kann ein Förderantrag an die Aktionsgemeinschaft gestellt werden.
Es werden Bedenken hinsichtlich möglicher Vandalismusschäden 
geäußert.
Abhilfe könnte hier eine zusätzliche Leuchte schaffen.
Abschließend weist der Vorsitzende darauf hin, dass der Ortsmitar-
beiter mit lediglich 6,5 Arbeitsstunden wöchentlich für innerörtli-
che Pflegemaßnahmen im Stadtteil Wadern zur Verfügung steht. 
Ein fester zeitlicher Rahmen für Arbeiten auf dem Spielplatz kann 
daher nicht festgelegt werden. Anfallende Arbeiten werden je nach 
Bedarf erledigt.
2. Verkehrssicherheit Schwester-Adelsindis-Weg/Ruhebank 
im Wiesental
Raphael Kuhn berichtet darüber, dass ihn Erzieherinnen der an-
grenzenden Kita darauf aufmerksam gemacht hätten, dass der 
Schwester-Adelsindis-Weg zunehmend von Motorradfahrern als 
Baustellenumfahrung genutzt würde. Da es sich dabei offiziell um 
einen Fahrradweg handelt, ist eine Absperrung schwierig umzuset-
zen. Eine mögliche bauliche Maßnahme wäre jedoch die Installati-
on von zwei versetzten Absperrbügeln. Der Ortsvorsteher wird 
hierzu Kontakt mit der Ortspolizeibehörde aufnehmen.
Weiterhin merkt Raphael Kuhn an, dass auf dem Weg im Wiesental 
der Wadrill eine Ruhebank fehle. Er regt an, dort eine neue Bank 
aufzustellen. Im Ortsrat wird dieses Thema intensiv diskutiert. Die 
Anregung wird nicht weiterverfolgt, da in Höhe der Betonbrücke 
zum Wiesental bereits eine Ruhebank vorhanden ist und die vorhe-
rige Bank durch Vandalismus zerstört wurde.
3. Rosenmontagsumzug 2026
Nadja Marmitt bittet als Vorsitzende der KG 1897 Wadern um Un-
terstützung der Karnevalsgesellschaft bei der Durchführung eines 
Rosenmontagsumzuges in Wadern im Jahr 2026. Der Verein benö-
tige dabei sowohl personelle als auch finanzielle Hilfe durch den 
Ortsrat. Auch die übrigen Vereine in Wadern sind dazu aufgerufen, 
sich an der Durchführung zu beteiligen. Der Ortsrat wird die Karne-
valsgesellschaft im Rahmen seiner Möglichkeiten gerne unterstützen.
4. Geruchsbelästigung durch Müllgefäße unter dem Torbogen 
in der Oberstraße
Jan Dubois spricht die Geruchsbelästigung durch die unter dem 
Torbogen in der Oberstraße abgestellten Müllgefäße eines Gastro-
nomiebetriebes an. Dort komme es bei warmen Temperaturen re-
gelmäßig zu Geruchsbelästigungen sowie zu Rutschgefahr durch 
ausgelaufenes Fett. Der Sachverhalt ist der Stadtverwaltung be-
kannt. Nach Auskunft der Verwaltung ist jedoch ein Umstellen der 
Mülltonnen auf den neu errichteten Mülltonnen-Abstellplatz der 
Stadtverwaltung bzw. der Sparkasse nicht möglich.
Ende der Sitzung: 21:47 Uhr
Christoph Kaub (Ortsvorsteher)

Dazu besteht am 22. Mai die perfekte Gelegenheit: Die Stadt hat 
den Stadtrat sowie den Ortsrat Wadern zu einem Ortstermin einge-
laden, bei dem sich jede und jeder selbst ein Bild von der Lage ma-
chen kann. Wer sich bislang nicht die Mühe gemacht hat mit den 
Verantwortlichen zu sprechen, hat an diesem Nachmittag die 
Chance, dies nachzuholen – aus erster Hand, direkt vor Ort.
Fazit: Die Menschen in Wadern verdienen eine funktionierende Inf-
rastruktur – aber sie verdienen auch eine ehrliche Politik, die Prob-
leme nicht nur benennt, sondern auch bereit ist, konstruktiv an 
deren Lösung mitzuwirken. Populismus mag kurzfristig Applaus 
bringen, doch er löst keine Probleme. Was wir jetzt brauchen, ist 
Zusammenarbeit, Sachlichkeit und Verantwortungsbewusstsein – 
nicht politische Inszenierung.“
Gerhard Backes antwortet für die CDU-Fraktion auf die Einlassungen, 
die Jan Dubois zu Protokoll gegeben hat. Auf sein Nachfragen nach der 
Quelle wird erklärt, dass es sich um einen Artikel handele, der am 
07.05.2025 auf der Homepage des CDU-Stadtverbandes mit dem Titel 
„Verkehrspolitisches Desaster” veröffentlicht wurde. Verfasserin war 
die Vorsitzende der CDU-Fraktion im Stadtrat, Dr. Kathrin Müller.
Da der Artikel auch den Ortsratsmitgliedern der CDU nicht bekannt 
war, äußert Gerhard Backes sein Unverständnis über den formalen 
Vortrag von Jan Dubois. Er weist die für ihn als CDU-Bashing emp-
fundenen Aussagen im Vortrag zurück.
Bisher sei es gute Tradition gewesen, sich im Ortsrat mit den Sacht-
hemen des Stadtteils Wadern zu befassen und die Parteipolitik au-
ßen vor zu lassen. Im Übrigen sei der Stadtrat der maßgebliche 
Platz, die heute geübte Kritik anzubringen.
Für ihn sei es unerheblich, wie viele Gespräche bisher stattgefun-
den haben. Entscheidend sei das konkrete Ergebnis dieser Gesprä-
che. Aus Sicht der CDU-Fraktion im Ortsrat sei festzuhalten, dass 
man sich jetzt bereits im dritten Jahr der Sanierungsmaßnahme 
mit anhaltenden Verkehrsbeschränkungen und Teilsperrungen 
rund um den neuralgischen Knotenpunkt am Kreisel befindet. 
Nach dieser langen Zeit sind die Hilferufe der Gewerbetreibenden 
nicht mehr zu überhören. Er kann für die CDU-Fraktion im Ortsrat 
Wadern nur seine Besorgnis in dieser Angelegenheit äußern und 
hoffen, dass es nicht zu irreparablen wirtschaftlichen Schäden 
kommt. Es steht zu befürchten, dass die Reputationsschäden für 
den Kernort Wadern dazu führen, dass Kunden nach so langer Zeit 
andere Wege gefunden haben und auf Dauer verloren gehen.
Im Anschluss findet eine rege Diskussion im Rat statt. Es wird vor-
geschlagen, eine Informationsveranstaltung durch den LfS anzure-
gen, einen offenen Bürgerdialog, der den Menschen die Möglich-
keit geben soll, sich aus erster Quelle über den aktuellen Stand der Sa-
nierungsmaßnahme zu informieren. 
Aktuelle Pressemittelungen finden sich im Internet auf der Seite des 
Landesbetriebs für Straßenbau.
4. Bürgerfragestunde
Ein anwesender Mitbürger weist auf den schlechten Zustand des 
Seitenstreifens im oberen Teil der Straße „Im Lottenbruch“, entlang 
des früheren LfS-Geländes hin. Dieser Streifen ist unbefestigt und 
vor allem bei Regenwetter für Fußgänger auf dem Weg von und 
zum Friedhof nicht begehbar. Er schlägt vor, eine Befestigung des 
Seitenstreifens als Investitionsmaßnahme in den nächsten Haus-
haltsentwurf der Stadt Wadern aufnehmen zu lassen.
Außerdem steht seit einiger Zeit eine Warnbake in der Kreuzfeld-
straße, weil dort der Bordstein eingebrochen ist und sich auch der 
Gehweg abgesenkt hat. Der Gehweg ist in diesem Bereich nicht 
mehr gefahrlos benutzbar.
Der Vorsitzende wird sich nach dem aktuellen Sachstand in dieser 
Angelegenheit erkundigen.
5. Verschiedenes
1. Aufwertung des Spielplatzes am Stadtpark/In der Gorrwiese
Der Spielplatz-Ausschuss des Ortsrates hat sich am 08.05.2025 mit 
dem Vorsitzenden zu einem Ortstermin auf dem Spielplatz in der 
Gorrwiese getroffen.
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Ich wünsche Herrn Schneider viel Erfolg mit diesem liebevoll ge-
stalteten Projekt und hoffe auf eine rege Beteiligung aus der Bevöl-
kerung!

Ausbauarbeiten in Gehweiler - aktueller Stand
Hauptstraße Gehweiler:
Entlang der gesamten Hauptstraße in Gehweiler – von der Turmsta-
tion Wadrill bis zum Ortsausgang in Richtung Wadern – finden der-
zeit umfassende Tiefbauarbeiten statt. Verlegt werden dabei mehrere 
Kabel. Die Bauzeit ist aktuell auf ca. 12 bis 16 Wochen angesetzt.
Glasfaser-Anbindung Gehweiler:
Derzeit erfolgt das Einblasen der Glasfaserleitung nach Gehweiler. 
Die weitere Terminierung hängt stark vom Verlauf und der Durch-
gängigkeit der Strecke ab. Nach aktuellem Stand ist ein Netzan-
schluss für die ersten Kunden voraussichtlich im 4. Quartal 2025 
(Q4/25) möglich.

Fundsachen:
Silberner Damenring mit schwarzem Stein, Fundort Toilette Naza-
rethkapelle
2 schwarze Sportrucksäcke, Fundort Liegebank an der Nazarethkapelle
Euer Ortsvorsteher, Alex Marmitt

KV „Die Fratzenmacher“ Wadrill e.V.
Liebe Freunde der Wadrilltal-Faasend,
die Trainer:innen unserer Tanzgruppen starten so langsam mit den 
Vorbereitungen der kommenden Session.
Falls ihr Lust habt, bei den Fratzenmachern mitzutanzen, meldet 
euch bei den Trainer:innen.
Hier findet ihr eine Übersicht unserer Tanzgruppen:

Imkerverein Wadern
Unser monatliches Imkertreffen im Juli am Vereinsheim Noswendel 
(ehem. Pfarr- und Jugendheim) fällt diesmal aus. Stattdessen ha-
ben wir einen Studienausflug zur Belegstelle Geisborn.
Mehr Info dazu auf der Vereinswebseite und in der Mitglieder-E-Mail.
Der Vorstand

SV OG WADERN U.UMGEBUNG

Der Countdown ist fast abgelaufen:
Am Samstag ist es soweit...

Wir freuen uns auf Ihr/euer zahlreiches Kommen...
Der Vorstand

Wadrilltal
Ortsvorsteher Alexander Marmitt, 
Wadrilltal, Jakobstraße 18, 
Tel. 01512 3864502

Der Ortsvorsteher informiert
Neueröffnung der Forsthof Lichtspiele
Letzte Woche hatte ich die Gelegenheit, gemeinsam mit dem Eigentü-
mer das neue Kino zu besichtigen – ein echtes Kleinod: Herr Bernd 
Schneider aus Wadern hat mit viel Liebe zum Detail ein uriges Kino ge-
schaffen, das wie eine Zeitreise in die Vergangenheit wirkt.
Vorerst wird die Lokalität als Kleinkunstbühne genutzt. Die feierli-
che Eröffnung findet am 6. September statt. An diesem Abend wird 
Jolanda Jochnagel mit ihrem Programm das Publikum begeistern. 
Es folgen weitere Höhepunkte: Detlev Schönauer am 26. Septem-
ber sowie Alice Hoffmann am 8. November, jeweils mit ihrem eige-
nen Bühnenprogramm.
Karten sind erhältlich bei Schneiders Bioladen in Wadern am Kreisel.
Darüber hinaus ist geplant, monatlich einen Filmklassiker zu zeigen 
– im Wechsel für Kinder und Erwachsene.
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Obst- und Gartenbauverein Wadrill

Schützenverein „Gut Schuß“ Gehweiler

Wedern
Ortsvorsteher Marc Adams, 
Wederner Straße 35, 
Tel. 06871 909478

60 Jahre DRK Ortsverein Wedern
Am 05.07. und 06.07.2025 feiert der DRK Ortsverein Wedern auf 
dem Dorfplatz in Wedern sein 60-jähriges Bestehen.
Samstags findet ab 17:00 Uhr ein Dämmerschoppen statt.

Tanzgruppe „Junioren“
Unser erstes Treffen findet am Montag, 30.06.2025 um 18:00 Uhr im 
Foyer der Wadrilltalhalle statt.
Wir freuen uns :-)
Eure Trainer Eileen und Johannes
Alleh Hopp!!!

Wanderclub Wadrill
Unsere nächste Wanderung findet unter dem Motto „Frühstück 
im Wald“ am Sa., 05.07.2025, statt.
Treffpunkt ist um 10:00 Uhr vor dem Gasthaus Fritzen.
Die Anmeldung nimmt Wanderführer Werner Lorig bis 28.06.2025 
unter Mobil-Tel. 0175 4412029 entgegen. 
Teilnahmegebühr 10 EUR für Mitglieder.

Schützenverein Wilhelm Tell Reidelbach

Bald ist es wieder soweit  
– wir feiern wieder die Huawer Körmes

Vorankündigungen
Unsere diesjährige Mannschaftsversammlung zur Aufstellung für 
die nächste Saison findet am Freitag, den 25.07. um 19:30 Uhr statt.
Unsere diesjähriger Vereinsmeisterschaftstag findet am 09.08. ab 
13:00 Uhr statt.
Unsere Öffnungszeiten:

Freitag 18:00 – 19:30 Uhr Jugendtraining
19:30 – 22:00 Uhr Erwachsene

Sonntag 10:00 – 12:30 Uhr Training und Frühschoppen 
der Führungskräfte

Weitere Informationen und Ergebnisse auf unserer Homepage: 
www.tell-reidelbach.de auf Facebook und Instagram.
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Herzliche Einladung zum Frauenfrühstück am 05. Juli 2025 um 
9.00 Uhr im Gemeindehaus Wadern. Unser Vortrag von Frau Dr. 
Barbara Zimmermann beinhaltet Informationen über Frauen in 
(und außerhalb) der Medizin.
Kostenbeitrag: 8,00€/Person
Die „Freitagsküche“ in Wadern, organisiert von der Ev. Kirchen-
gemeinde Wadern-Losheim, der kath. Pfarrgemeinde, dem 
IKM und der Stadt Wadern ist aus den Ferien zurück!
Freitags um 12.00 Uhr treffen wir uns wieder in kath. Pfarrsaal in 
Wadern um gemeinsam zu essen. Das Essen ist kostenlos, Spen-
den erwünscht.
Pfarrerin Wiebke Reinhold ist erreichbar über den AB: 06871 - 
5027452, Handy: 0151-20091765 oder Mail: wiebke.reinhold@
ekir.de.
Das Gemeindebüro ist dienstags und donnerstags in der Zeit von 
08.00 bis 13.00 Uhr geöffnet. Unser AB ist geschaltet und wird 
regelmäßig abgehört. Bitte hinterlassen Sie Ihren Namen und die 
Telefonnummer, damit wir Sie zurückrufen können.
Telefon: 06871 - 2006. Mail: wadern-losheim@ekir.de

Neuapostolische Kirche Wadern

Gedanken zu Pfingsten 2025: 
Apostelgeschichte 2,1–13
Und als der Pfingsttag gekommen war, waren sie 
alle an einem Ort beieinander. Und es geschah 
plötzlich ein Brausen vom Himmel wie von einem 

gewaltigen Wind und erfüllte das ganze Haus, in dem sie saßen. 
Und es erschienen ihnen Zungen, zerteilt wie von Feuer; und er 
setzte sich auf einen jeden von ihnen, und sie wurden alle erfüllt 
von dem Heiligen Geist und fingen an zu predigen in anderen Spra-
chen, wie der Geist ihnen gab auszusprechen.
Wir laden alle interessierten Mitbürgerinnen und Mitbürger zu un-
seren Gottesdiensten herzlich ein.
Gottesdienstorte/Zeiten:
In Wadern, Egon-Reinert-Str. 1: Sonntag: 10:00 Uhr

Mittwoch: 19:30 Uhr
In Schmelz, Heidestraße 6: Sonntag: 10:00 Uhr

Mittwoch: in Wadern
Abweichende Gottesdienstzeiten/orte im Juni 2025
Sonntag, 29.06.2025
Gemeinde Wadern in Schmelz
Weitere Infos erhalten Sie auch über folgende Internetseiten: htt-
ps://www.nak-trier.de/wadern und 
https://www.nak-trier.de/schmelz
Leitung: Hans-Jürgen Waldecker
Tel.: 06871 61253
Email: hans-juergen.waldecker@nak-wadern.de

Sonntags starten wir um 10:00 Uhr mit einem Wortgottesdienst im 
Festzelt mit anschließendem Frühschoppen. Ab 12:00 Uhr gibt es 
Mittagessen - auf Vorbestellung - im Anschluss Kaffee und Kuchen 
bei gemütlichem Beisammensein.
Zum Mittagessen stehen folgende Gerichte zur Auswahl:
- Schnitzel (mit Sauce), Kartoffelgratin u. Gemüse 11 €
- Putengeschnetzeltes, Spätzle und Gemüse 12 €
- gemischter Salatteller mit Putenstreifen u. Brötchen 8 €
Der Bonverkauf für das Mittagessen findet am 21.06. von 10:00 bis 
14:00 Uhr bei H. Sänger, Karrenweg 5, statt.
Wer an diesem Tag nicht die Möglichkeit hat, einen Bon zu erwer-
ben, kann sich gerne telefonisch mit uns in Verbindung setzen 
(06871/5423 ab 17:00 Uhr, bis spätestens 29.06.2025).
Für das leibliche Wohl ist an beiden Tagen bestens gesorgt. Die gesam-
te Bevölkerung ist herzlich eingeladen, das Jubiläum mit uns zu feiern.
Der Vorstand

Feuerwehr THW
Informationen

Löschbezirk Löstertal
Nächste Woche am Mittwoch, 25.06., um 19:00 Uhr findet unsere 
nächste Feuerwehrübung statt.
Um pünktliches und vollständiges Erscheinen wird gebeten.
Die Löschbezirksführung

Feuerwehrfest Steinberg
Am 19. und 20. Juni in und an der Eichenlaubhalle Steinberg.
Am Donnerstag mit Kinderhüpfburg. Für Essen und Durstlöscher ist 
bestens gesorgt!
Weitere Informationen unter dem Stadtteil Steinberg.
Wir freuen uns auf Euch!
Feuerwehr Steinberg

Überörtliche
kirchliche Nachrichten

Ev. Kirchengemeinde Wadern-Losheim
Sonntag, 22.06.2025
um 18.00 Uhr in Wadern
Sonntag, 29.06.2025
um 10.00 Uhr in Losheim

Termine:
Die Selbsthilfegruppe für Menschen mit psychischen Erkrankun-
gen Halt & Hoffnung trifft sich immer ab sofort am 01. und am 03. 
Dienstag im Monat in der Zeit von 19.00 bis 21.00 Uhr in Wa-
dern. Gruppenleitung Frau Doris Martin: 06871 - 9098976, bitte 
mit Voranmeldung.
Mittwochs ab 19.30 Uhr probt „Das Chörchen“ unter der Leitung 
von Monika Willems-Morbach in Wadern.
Dienstag, 24.06.2025 um 14.30 Uhr Öku-Café in Wadern.
Samstag, 28.06.2024 um 19.00 Uhr Jugendtreff in Wadern.
Wir freuen uns, auch die „neuen“ Konfirmandinnen und Konfir-
manden begrüßen zu können!
Herzliche Einladung - Anmeldung nicht vergessen!
Am Dienstag, dem 01.07.2025 treffen wir uns um 09.00 Uhr in 
Wadern am Gemeindehaus zum Senioren-Tagesausflug! Wir 
fahren mit dem Bus nach Zweibrücken in den Rosengarten und 
nach Ottweiler in das Schulmuseum. Der Kostenbeitrag für die Bus-
fahrt, Eintrittspreise und die Führung im Schulmuseum beläuft 
sich auf 20,00€/Person. Das Mittagessen ist darin nicht enthalten!
Um besser planen zu können, bitten wir um Voranmeldung im 
Gemeindebüro oder bei Adelheid Bonaventura!
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Schulnachrichten

Berufsbildungszentrum (BBZ) Lebach
Neu: ALLGEMEINES ABITUR nach abgeschlossener 
Berufsausbildung UND mittlerem 
Bildungsabschluss
Fühlen Sie sich nach Ihrer Ausbildung ausgebremst oder streben 
nun doch nach einer höheren Position?! Sie wollen Ärztin, Psycholo-
ge, Rechtsanwalt, Richterin, Steuerberater oder Führungskraft in 
Unternehmen werden. Dann machen Sie doch allgemeines Abitur!
Neuer Weg

Wie geht das? Sie erwerben neuerdings mit der abgeschlosse-
nen Ausbildung auch ohne Berechtigungsvermerk bei Ihrem 
mittleren Bildungsabschluss die Berechtigung zum Eintritt in 
die gymnasiale Oberstufe.
Was heißt das? Sie werden in einem Zweig des Oberstufengymna-
siums aufgenommen. Egal welche Ausbildung. Entweder Oberstu-
fengymnasium für Wirtschaft oder Oberstufengymnasium für Ge-
sundheit und Soziales.
Mit dem Abschluss können Sie an allen deutschen und europäi-
schen Universitäten Ihre Studienwahl studieren, unabhängig vom 
Zweig.
1. Melden Sie sich einfach online unter bbzlebach.de an.
2. Melden Sie sich zur Schulbuchausleihe an und überweisen 

Sie den Leihbetrag.
3. Bringen Sie einen Nachweis über mittleren Bildungsab-

schluss und Ihre Berufsausbildung in der Friedensstraße 4, 
66822 Lebach vorbei.

Dafür haben Sie noch bis zum 04.07.2025 Zeit.
Und bei Fragen einfach anrufen, wir beraten Sie gerne.
Na dann bis bald am Oberstufengymnasium auf Ihrer Karriereleiter.

Picknick der Kulturen
Am Sonntag, den 29. Juni, findet ab 11:30 Uhr im und um den Pfarr-
saal in Wadern das 2. Picknick der Kulturen statt. Alle sind eingela-
den, etwas zu essen (z. B. Salat, Kuchen, Fingerfood) mitzubringen, 
sodass dann ein großes und buntes Buffet für alle entsteht und wir 
das Mitgebrachte miteinander teilen. Bitte eigenes Geschirr mit-
bringen. Kaffee und Sprudel stehen kostenlos zur Verfügung. Wer 
in die Messe geht, kann das Essen auch vor dem Hochamt im Pfarr-
saal abgeben. Weitere Infos bei Pastoralreferent Charly Schmitt, 
0176 39736157.

Pfarrei Wadern
Gottesdienstordnung vom 14.06.2025 bis 
21.06.2025
Samstag, 21.06., Vorabend zum 12. Sonntag im Jahreskreis
Nunkirchen 16:00 Uhr Beichte
Lockweiler 18:00 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 22.06., 12. Sonntag im Jahreskreis
Wadrill 09:00 Uhr Hochamt
Wadern 10:30 Uhr Hochamt
Bardenbach 10:30 Uhr Hochamt
Dienstag, 24.06., Geburt des Hl. Johannes des Täufers
Rathen 18:00 Uhr Fatima-Rosenkranz
Morscholz 18:30 Uhr Hl. Messe
Mittwoch, 25.06., Mittwoch der 12. Woche im Jahreskreis
Wadern 10:30 Uhr Hl. Messe in der Kapelle des Altenheimes 

Wadern
Bardenbach 18:00 Uhr Rosenkranzgebet um Einheit und Frieden
Gehweiler 18:30 Uhr Hl. Messe
Donnerstag, 26.06., Donnerstag der 12. Woche im Jahreskreis
Büschfeld - 18:30 Uhr Hl. Messe
Freitag, 27.06., Heiligstes Herz Jesu
Krettnich 11:30 Uhr Hl. Messe im Altenheim Krettnich
Nunkirchen 18:30 Uhr Abendlob
Bardenbach 18:30 Uhr Hl. Messe
Samstag, 28.06., Hl. Petrus und Hl. Paulus, Apostel
 - Am Vorabend
Nunkirchen 16:00 Uhr Beichte
Noswendel 18:00 Uhr Vorabendmesse
Zentrales Pfarrbüro Wadern
Öffnungszeiten in der Woche vom 23.06.-27.06.:
Montag, Mittwoch und Freitag: - von 09:00 - 12:00 Uhr
Nachmittags ist das Pfarrbüro geschlossen.
Kurzfristige Änderungen der Öffnungszeiten bleiben uns vorbehalten!
An Feiertagen ist das Pfarrbüro nicht besetzt!
Außerhalb unserer Öffnungszeiten wenden Sie sich bitte in seel-
sorglichen Notfällen an Pastor Feldmann:
Tel. 01516 0666510 oder 06871 6160910.
Kontakt:
Telefon: 06871 923980
E-Mail: pfarrei-wadern@bistum-trier.de
Homepage: www.katholisch-in-wadern.de
Adresse: Poststraße 1, 66687 Wadern

Überörtliche
politische Parteien

Bündnis90/Die Grünen
Wir laden herzlich zum kreisweiten Stammtisch am Dienstag, 
dem 24. Juni, nach Wadern ein. Natürlich dürfen alle an grüner Po-
litik Interessierten vorbeischauen. Sicher werden auch Mitglieder 
anderer Ortsverbände kommen. Beginn: 19:00 Uhr im Außenbe-
reich des Bistros „Domprobst“ (Bei Regen im Gewölbekeller).
Der Vorstand
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Lesung im Backes-Haus in Braunshausen
Frank P. Meyer liest am 26. Juni um 19 Uhr aus 
seinem neuen Roman „Zweieinhalb Kilometer“
Der bekennende Nordsaarländer aus Primstal studierte Anglistik, 
Germanistik und Niederländische Philologie in Trier und Oxford, 
danach war er wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Uni Hildes-
heim (Promotion im Fach Anglistik). Heute ist er Leiter der Studien-
beratung an der Uni Trier.
2012 wurde Meyer zum Trierer Stadtschreiber gewählt, 2014 erhielt 
er den Saar-Hunsrück-Literaturpreis und 2023 für seinen Roman 
„Vom Ende der Bundeskegelbahn“ den renommierten „Grimmels-
hausen-Literaturpreis“. Im Backes-Haus ist er mit seinem neuesten 
Schelmenstreich zu Gast. Im Roman „Zweieinhalb Kilometer“ dreht 
sich alles um einen VW-Bulli, Baujahr 1963, den Bernd und Wolf-
gang bei der Entrümpelung von Oma Wallis Geräteschuppen zu 
Tage fördern. Bei der alsbald in Angriff genommenen Restaurie-
rung machen Bernd und Wolfgang eine Entdeckung......
Der Eintritt ist frei. Weitere Informationen unter www.backes-haus.de

Entlastungsangebote für Angehörige  
von Menschen mit Demenz
Sie pflegen einen Menschen mit Demenz? Dann haben Sie sich si-
cherlich schon häufig erschöpft, isoliert und ausgebrannt gefühlt. 
Es geht nicht nur Ihnen so. Oftmals fühlen sich Ehepartner*innen 
dazu verpflichtet – „In guten wie in schlechten Zeiten“ – den ge-
liebten Menschen bis zur eigenen Erschöpfung zu pflegen. Kinder 
von Menschen mit Demenz handeln meist nach dem Prinzip – „Frü-
her waren sie für mich da, jetzt möchte ich etwas zurückgeben“.
Auch wenn diese Pflegemotive nachvollziehbar sind, so darf die ei-
gene Gesundheit nicht außer Acht gelassen werden. Sorgen Sie als 
pflegende Angehörige auch für sich und nehmen Sie Entlastungs- 
und Unterstützungsangebote in Anspruch. Nur wenn Sie psychisch 
und physisch gesund sind, können Sie Ihrem Angehörigen hilfreich 
zur Seite stehen.
Nutzen Sie Ihren gesetzlichen Anspruch auf Pflegeberatung bei 
den Pflegestützpunkten (für gesetzlich Versicherte) bzw. Com-
pass (für privat Versicherte) und den lokalen Allianzen für De-
menz ihrer Umgebung. Außerdem steht Ihnen die Landesfach-
stelle für Demenz als Ansprechpartner zur Verfügung.
Die Landesfachstelle Demenz hat hierzu, zusammen mit der Lan-
desärztin Demenz und mit Unterstützung des saarländischen Sozi-
alministeriums einen neuen Informationsflyer „Entlastung Pflegen-
der“ konzipiert.
Den Infoflyer sowie nähere Informationen zum Thema Demenz, 
kostenfreie Informationsmaterialien, Adressen vor Ort und Aus-
künfte sind bei der Landesfachstelle Demenz Saarland erhältlich
Landesfachstelle Demenz Saarland
Ludwigstraße 5, 66740 Saarlouis
Tel.: 06831 488180
landesfachstelle@demenz-saarland.de

10 Jahre Wildkatzenpfad
Jubiläumsfest mit Spiel, Wissen, Wanderung
Am 28. Juni 2025 feiern die Wildparkfreunde Hochwald e.V. ge-
meinsam mit der Hochwald Touristik Weiskirchen das 10-jährige Beste-
hen des Wildkatzenpfades im Wild- und Wanderpark Weiskirchen.
Der Wildkatzenpfad – ein familienfreundlicher Rundweg und 
Traumschleifchen – wurde vor genau zehn Jahren feierlich eröffnet. 
Der Pfad führt seither durch die schöne Hochwald-Natur und infor-
miert an mehreren Stationen über den Lebensraum der scheuen 
und geschützten Wildkatze.
Zum Jubiläum laden die Veranstalter herzlich zu einem besonderen 
Aktionstag ein – mit Spiel, Naturerlebnis, fachlichem Input und ku-
linarischem Genuss.

Überörtliche
allgemeine Nachrichten

Redaktionsschluss-Vorverlegungen 2025
KW 40 – Tag der deutschen Einheit

auf Freitag, 26.09.2025

KW 51 – Vorweihnachtswoche
auf Freitag, 12.12.2025

KW 52/25 und KW 01/26
keine Erscheinung/Ausgaben entfallen

09:00 Uhr Verlag
Später eingereichte Beiträge können leider nicht mehr 
berücksichtigt werden. Vielen dank für Ihr Verständnis.

LINUS WITTICH Medien, Redaktion

Dokumentarfilm „Das Phänomen der Heilung“
Die weltweiten Aktivitäten des Bruno Gröning-Freundeskreises.
Der Dokumentarfilm belegt auf eindrucksvolle Weise, daß Hilfe und 
Heilung auf geistigem Weg auch heute möglich ist.
1.Termin: Sonntag, 22. Juni 2025
Ort: 66687 Wadrill
Kino (Forsthoflichtspiele), Forsthofstr. 3
Parken ausschl. a. d. Wadrilltalhalle, Wiesenstr. 11
2.Termin: Sonntag, 29. Juni 2025
Ort: 66820 Lebach-Eidenborn
Kulturzentrum Eidenborn, Im Eichgarten 15
Jeweils von 11:00 – 17:15 Uhr (inkl. 2 Pausen mit Imbissmöglichkeit)
Kontakt: Tel.: 0159 - 06801304
Veranstalter: Bruno-Gröning Freundeskreis/Kreis für natürliche Le-
benshilfe e.V.
(weitere Informationen unter: www.bruno-groening-film.org)

Kulturzentrum Bettinger Mühle Schmelz

Dichtender Seemann oder seefahrender Dichter?
Der Literaturkreis Bettinger Mühle präsentiert das Multitalent Joa-
chim Ringelnatz – Poet, Autor, Kabarettist, Maler, Abenteurer, 
Draufgänger – am Mittwoch, den 25.06.2025 um 19:00 Uhr. Seine 
Werke zählen heute zu den wichtigsten und beliebtesten der deut-
schen Literatur. Neben den bekannten humoristischen, witzigen 
und satirischen Stücken sollten die teils radikal und kompromisslo-
sen nicht in Vergessenheit geraten.
Eingebettet in seine Biografie werden Einblicke in das ehrliche lite-
rarische Schaffen und das außergewöhnliche Leben von Joachim 
Ringelnatz gegeben.
Es lesen Elias Ewen, Susanne Koch-Bachmann, Thomas Müller, Jo-
sefa Szygula und Rudi Warken.
Für die musikalische Umrahmung sorgt das bekannte Duo „Chris & 
Bernd“ - Christian Töx und Bernd Groß - mit Akkordeon, Cajon und 
Gesang, die bekannte und von Ringelnatz geliebte Lieder vortra-
gen werden.
Die Schirmherrschaft hat der Ortsvorsteher von Schmelz, Thomas 
Lamberti, übernommen.
Der Eintritt beträgt 7,- €. Anmeldungen sollten bis zum 24.06.2025 
unter der Tel.-Nr. 06887 888654 oder per Email muehlenverein-
schmelz@t-online.de vorgenommen werden. Bei Nichtanmeldung 
wird niemand zurückgewiesen. Es besteht freie Platzwahl. Bei schö-
nem Wetter findet die Lesung auf der Mühleninsel statt (dennoch 
an warme Kleidung denken), sonst in der Scheune.
E. Becker
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Wir bieten ärmellose oder kurzärmelige Schlafanzüge. Verpackt 
sind sie in zuknöpfbare Stoffbeutel – ideal als Geschenk oder für die 
Reise. Sie finden uns in der Weiskirchener Str. 24 in 66679 Losheim 
am See.
Geöffnet haben wir donnerstags und freitags von 15 bis 18:00 
Uhr und samstags von 10 bis 12:00 Uhr.
Telefon: 06872 993058 Fax: 06872 993057
Sie können uns auch gerne im Internet besuchen: www.a3wsaar.
de; facebook: weltladena3ws; Instagram @weltladenlosheim
Auf Ihren Besuch freut sich
das Weltladenteam

Herzsport-Verein Hermeskeil
https://herzsport.net
Präventions- und Rehabilitationssport unter ärztlicher Aufsicht
Übungsleitung: Melanie Kolling, Tel.: 06586 677
E-Mail: uebungsleitung@herzsport.net
Ort: BBS Turnhalle Geschwister-Scholl-Weg, Hermeskeil
(Änderungen werden auf der Homepage bekannt gegeben!).
Montag, 23.06.2025
17:30 - 18:30 Uhr Präventionsgruppe
18:30 - 19:30 Uhr Übungsgruppe
ärztl. Leitung: Dr. Büttner
Übungsleitung: Dirk Kirchen
Dienstag, 24.06.2025
18:00 - 19:00 Uhr Kurs: Reha-Sport Orthopädie
19:00 - 20:00 Uhr Kurs: Reha-Sport Orthopädie
Übungsleitung: Melanie Kolling
Donnerstag, 26.06.2025
19:20 - 20:20 Uhr Kurs: Fit und aktiv durch Bewegung
Übungsleitung: Anna-Lena Schmidt
Freitag, 27.06.2025
17:30 - 18:25 Uhr Einführungsgruppe
ärztl. Leitung: Dr. Büttner
18:30 - 19:30 Uhr Präventionsgruppe
Übungsleitung: Melanie Kolling

Indienhilfe Father Mathias
Auf die Veröffentlichung unter Noswendel wird hingewiesen.

Kreativer Sommer im Museum Schloss Fellenberg
Naturkosmetik selbst herstellen und anwenden
Die Kulturstiftung des Landkreises Merzig-Wadern lädt im Rahmen 
des Kreativen Sommers am Donnerstag, 3. Juli, von 17 bis 21 Uhr 
zum Workshop „Naturkosmetik selbst herstellen und anwenden 
unter praktischer Anleitung“ ins Museum Schloss Fellenberg in 
Merzig ein.
Unter Anleitung von Margit Both-Weber lernen die Teilnehmenden, 
wie sie mit einfachen Mitteln hochwertige Pflegeprodukte selbst 
herstellen können. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erhalten 
eine praktische Anleitung für eine entspannende Gesichtspflege 
inklusive Gesichtsmassage, Gesichtspeeling und einer pflegenden 
Gesichtspackung. Außerdem stellen sie eine hochwertige Creme 
aus besten Ölen her. Die selbst hergestellten Produkte können auf 
Wunsch vom 4. bis 14. September 2025 in einer Kurz-Ausstellung 
im Museum präsentiert werden.
Die Teilnahmegebühr beträgt 30 Euro pro Person, das Mindestalter 
liegt bei 12 Jahren. Hinzu kommen 15 Euro Materialkosten, die vor 
Ort an die Kursleitung zu zahlen sind. Mitzubringen sind ein Hand-
tuch sowie ein kleines Vorratstöpfchen.
Tickets sind bei allen Ticket Regional Vorverkaufsstellen, unter 
(0651) 979077 sowie unter www.ticket-regional.de erhältlich. Wei-
tere Informationen sind unter www.museum-schloss-fellenberg.
de, per E-Mail an info@museum-schloss-fellenberg.de oder unter 
(06861) 80 1260 verfügbar.

Programm am Samstag, 28. Juni 2025:
11:00–15:00 Uhr – Spieletag für Kinder und Jugendliche
15:00 Uhr – Vortrag zur Wildkatze
Im Walderlebniszentrum spricht Dr. Lillig (BUND) über die Wildkat-
ze, ihre Lebensweise, ihren Schutzstatus und die Rolle des Wildkat-
zenpfades.
16:00 Uhr – Geführte Jubiläumswanderung über den Wildkatzenpfad
Im Anschluss geht es gemeinsam auf den Pfad – ein leichter Rund-
weg mit spannenden Einblicken in Natur- und Artenschutz. Ideal 
für Familien!
Während des Festtages ist für das leibliche Wohl bestens gesorgt. 
Ein regionaler Anbieter übernimmt die Bewirtung mit Speisen und 
Getränken.
Eintritt frei – einfach vorbeikommen und mitfeiern!
Der rund 2,5 Kilometer lange Wildkatzenpfad ist leicht begehbar 
und auch für Familien mit kleinen Kindern bestens geeignet.
Veranstalter:
Hochwald Touristik Weiskirchen, Wildparkfreunde Hochwald e.V.

Weltladen Losheim

Fair in den Sommer
Bestimmt möchten Sie gerne lange draußen verweilen. Damit Sie 
bequem sitzen und sich nicht verkühlen, empfehlen wir Ihnen un-
sere fairen Sitzkissen. Aus unserem großen Sortiment stellen wir 
Ihnen heute die runden und gerollten Sitzkissen vor. Letztere wer-
den mit einer Kordel zum platzsparenden Transport gebunden; sie 
lassen sich zu einem Rechteck entrollen (30 x 35 cm) und wenden, 
z. B. gelb oder braun. Die runden Sitzkissen von feelz sind auch mit 
100% Wollfilz gefüllt und dadurch besonders wärmend, nachhaltig 
und recycelbar. Die Farben sind AZO-frei.
Pünktlich zum Sommeranfang reduzieren wir unsere Sommer-
schlafanzüge wegen Sortimentswechsel. 
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Hochwald-Touristik Weiskirchen
Sagenhafte Wanderung von Wadern  
zur historischen Johann-Adams-Mühle
Tauchen Sie ein in die reizvolle Landschaft des Saarlandes und erle-
ben Sie eine unvergessliche Wanderung vom Herzen Waderns zur 
idyllischen Johann-Adams-Mühle! Auf dieser ca. 21 Kilometer lan-
gen Tour erwarten Sie abwechslungsreiche Pfade, kulturelle High-
lights und die unberührte Natur des Hochwaldes.
Startpunkt: Am 21. Juni 2025 um 10:00 Uhr treffen wir uns auf 
dem Parkplatz des dm-Marktes in Wadern. Von hier aus beginnt 
unsere Entdeckungsreise!
Die Route im Überblick:
Unsere Wanderung führt uns zunächst vorbei am imposanten 
Schloss Dagstuhl, das majestätisch in der Landschaft thront und ei-
nen ersten beeindruckenden Blickfang bietet. Anschließend tau-
chen wir ein in das sagenhafte Löstertal, eine wahre Perle des 
Hochwaldes. Hier erwartet uns eine idyllische Landschaft mit dich-
tem Grün, die zum Verweilen und Durchatmen einlädt.
Ein besonderes Kleinod auf unserer Strecke ist das Eulenkreuz. Die-
ser geschichtsträchtige Ort lädt zu einer kurzen Rast ein und bietet 
vielleicht die Gelegenheit, die ein oder andere Legende des Hoch-
waldes zu entdecken.
Von dort ist unser Ziel, die Johann-Adams-Mühle, nicht mehr weit. 
Mit jedem Schritt nähern wir uns diesem historischen Kleinod, das 
uns am Ende der Wanderung mit seinem rustikalen Charme und 
seiner einladenden Atmosphäre empfangen wird.
Highlights der Tour:
- Schloss Dagstuhl: Eine beeindruckende Kulisse am Beginn 

unserer Wanderung.
- Sagenhaftes Löstertal: Eine malerische Flusslandschaft, die 

Ruhe und Natur pur verspricht.
- Eulenkreuz: Ein geschichtsträchtiger Punkt mit besonderem 

Flair.
- Historische Johann-Adams-Mühle: Unser Ziel und ein per-

fekter Ort zum Ausklang des Tages.
Für wen ist die Wanderung geeignet?
Diese mittelschwere Wanderung richtet sich an Wanderer mit guter 
Grundkondition, die Freude an längeren Strecken und der Erkun-
dung regionaler Schönheiten haben. Festes Schuhwerk und wet-
tergerechte Kleidung sind unbedingt empfehlenswert. Der Kosten-
beitrag für die Wanderung beträgt 8,- Euro. Es ist eine Einkehr in der 
Johann-Adams-Mühle geplant. Die Rückkehr nach Wadern erfolgt 
mit Öffentlichen Verkehrsmitteln. Der Fahrpreis i. H. v. 9,30 € ist 
selbst zu zahlen.
Die Wanderführer Josef und Armand sowie die Hochwald- Touristik 
freuen sich auf eine Wanderung voller Naturerlebnisse und unver-
gesslicher Eindrücke!
Eine Anmeldung ist erforderlich unter 06876-709647.

Frauengemeinschaft Rappweiler-Zwalbach 
Tagesfahrt am 26. Juni zur LUGA (Gartenschau) 
nach Luxemburg
Wir freuen uns, dass unsere Tagesfahrt einen großen Anklang fand 
und der Bus ausgebucht ist. Wir starten um 9:00 Uhr in Zwalbach 
am Bus Wendeplatz, danach um 9:05 Uhr am Kindergarten und um 
9:10 Uhr an der Begegnungsstätte.
Wir wünschen allen Teilnehmenden einen schönen Tag.
für den Vorstand Karin Schwindt.

Das Trauerportal 
von LINUS WITTICH

ABSCHIED NEHMEN
Trauern ist liebevolles Erinnern.

Jeder Mensch schreibt und hinterlässt
seine ganz persönliche Lebensgeschichte.
Und diese gibt es nur einmal auf der Welt.

Gerd BirtelGerd Birtel
22.06.1932 – 24.05.2025

Herzlichen Dank
für  die tröstenden Worte  

gesprochen oder geschrieben,
für  den Händedruck und die  

Umarmungen, wenn die Worte fehlen,
für  alle Zeichen der Verbundenheit  

und Freundschaft,
für  die Begleitung auf dem letzten Weg,
für die vielen Geldspenden,
für ein stilles Gebt und eine brennende Kerze.

Christiane, Simone und Patricia
mit Familien

Wadern, im Juni 2025

-  Erdbestattungen
-  Urnenbestattungen
-  Seebestattungen
-  Waldbestattungen,  
 Baumbestattungen
-  Rundumbetreuung
-  Trauercafé für  
   bis 90 Personen

- in 4. Generation - 
Kirchenweg 1 · Wadern-Steinberg

Tel. 06871/1084   
www.bestattungen-lauer.de

Schalten oder finden Sie 
tagesaktuell Traueranzeigen, 
Nachrufe und Danksagungen 

oder entzünden Sie eine Kerze 
unter trauer-regional.de

Jetzt neu:
Das Trauerportal 
von LINUS WITTICH

Jetzt online buchen 
und gestalten:
anzeigen.wittich.de

Farbanzeigen fallen auf!
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JOBS 
IN IHRER REGION

Frühstücks- &
Empfangsmitarbeiter:in
 (m/w/d)
520€ Basis oder Teilzeit (vormittags*)

Wir suchen:

*2-3 Tage die Woche möglich ab 6 Uhr

Dagstuhler Hof | Poststraße 2 | D-66687 Wadern
Fon: (06871) 9209516 | E-Mail:  info@dagstuhlerhof.de

Reinigungskräfte (m/w/d)
nach WADERN gesucht. (MINIJOB)

0151 - 40484507 
oder 06 81 - 98 56 60

Job gesucht?

www.wittich.de

Wir setzen ein Zeichen  
für den Klimaschutz!
... denn dank innovativer Photovoltaik-Technik auf 
unseren Dächern können wir bis zu 12% unseres 
benötigten Stroms aus Sonnenenergie nutzen 
und somit mehr als 150.000 kg CO2 vermeiden!

04916 Herzberg 
(Brandenburg)
An den Steinenden 10

36358 Herbstein 
(Hessen)
Industriestraße 9 – 11

54343 Föhren 
(Rheinland-Pfalz)
Europa-Allee 2

Mit uns erreichen 
Sie Menschen.

UNSERE NEUEN 
MITARBEITER: 

RUND UM DIE UHR 
IM EINSATZ!
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Gold & Antik Losheim Ankauf
Münzen, Papiergeld, Gold, Silber, Zinn, Zahngold, Blechspielzeug, 
Eisenbahnen, Bronzen, Meissen, Jägernachlässe, alte Postkarten, 

Opas Kriegserinnerungen, englischsprachige Schallplatten,  
Bewertung Ihrer Sammlung.

Monika Biertz geb. Monz • P. Biertz Dipl.-Wirtschafts-Ing. 
Saarbrücker Str. 25 • Losheim • Telefon 0 68 72 / 50 53 47

mobil 01 72 / 1 59 28 60 • www.goldankauf-losheim.de
Ihr regionaler Partner mit Tradition



 



 

 

... suche Münz- und Papiergeld-Sammlungen!

www.wittich.dewww.jobs-regional.de |

Tel. 0151 16305406
m.schwind@wittich-foehren.de

„ICH BERATE SIE GERNE!“

Martin Schwind

Ihr Medienberater vor Ort für
Anzeigen, Beilagen und Onlinewerbung

Qualitativ hochwertige Software, die Sie produktiver macht
Entwickelt und gehostet in Deutschland

www.inahware.de
service@inahware.de

06871 9230560

InahWare Software Yannick Schillo | Sandhübel 64 | 66687 Wadern

Info! Sammler Horvaht Kaufe Pelze aller Art an.
Näh- und Schreibmaschinen, Vorwerkstaubsauger, Abendgarderobe, Silber- 

bestecke, Zinn, Modeschmuck, Zahngold und Goldschmuck, Armband- und Ta-
schenuhren, auch defekt, Militaria, Ferngläser, Fotoapparate, Teppiche, Ölgemälde, 
Römergläser, Ess- und Kaffeeservice, Lampen, Kunst- und Antiquitäten, Blechspiel-

zeug, Musikinstrumente, Geigen, Bronzefiguren, Meißner Porzellan, Münzen. 
Zahle bar und fair. Tel. 0 61 45 / 3 46 13 86

vom 28.06.2025 - einschließlich 05.07.2025 

www.wittich.deBesuchen Sie uns!

Überall da, wo es Podcasts gibt.


